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»�Harmsens Miniaturen erinnern an die 
kleinen Dinge des Lebens … Gönnen Sie 
sich das Vergnügen dieses Buches.«

Maritta Tkalec, Berliner Zeitung 

Torsten Harmsen
Broiler, Wimpel, Westpaket
Ein (ost-)deutsches Leben  
in 55 Dingen
224 Seiten, 55 Fotografien
14 x 22 cm, Paperback
20,– € [D] / 20,60 € [A] 
ISBN 978-3-89809-286-9

TORSTEN HARMSEN AUF TOUR:

07.06.	 Berlin – Sozialwerk Berlin
26.08.	 Berlin – WGLi, Nachbarschaftstreff »Quatschtrommel«
11.09.	 Berlin – OrankeBuch 
30.09.	 Erfurt – Wein-Lese, Thüringer Vinarium
18.10.	 Wilhelmsruh – Bibliothek in der Kulturpost
05.11.	 Mühlhausen – Buchhandlung C. Strecker
13.11.	 Bad Dürrenberg – Stadtbibliothek Bad Dürrenberg
…

»Liebenswerte Betrachtungen 
zu Dingen, die wohl in jedem 
Leben mal eine Rolle gespielt 
haben. Und die Geschichten zu 
diesen Dingen sind schönste 
und witzige Kindheitserinne­
rungen, die viele (Ost) Deutsche 
in sich tragen. Ich auch.«

Heike Wenige, Taschenbuchladen 
Freiberg

»Eine fröhlich-humorvoll, 
nostalgisch und warm­
herzig erzählte Lebens­
geschichte. Ostdeutsche 
Boomer dürften aus dem 
Grinsen und Kopfnicken 
nicht herauskommen, 
und viele Westdeutsche 
nicht aus dem Staunen.«

Andreas Ulrich, rbb

»Ein Buch, das uns mitnimmt 
in eine Reise in die Vergan­
genheit des Autors, dann 
aber unsere eigene Stimme, 
Stimmung und Gedanken 
einbezieht. Wir schwelgen, 
lachen und bedauern. Alles 
gleichzeitig und haben dabei 
viel Freude.«

Hauke Harder, Leseschatz 
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Jochen Thies, Dr. phil., geboren 1944 in 
Rauschen/Ostpreußen, studierte Romanistik, 
Geschichte und Politische Wissenschaft. Er war 
Redenschreiber von Bundeskanzler Helmut 
Schmidt, Ressortleiter Außenpolitik einer  
überregionalen Tageszeitung und Chefredakteur 
der Zeitschrift Europa-Archiv/Internationale 
Politik. Von ihm sind zahlreiche Bücher erschie­
nen, darunter zuletzt Familienbiografien der 
Bismarcks und der Moltkes. Jochen Thies lebt 
als Publizist in Berlin.©
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Jochen Thies

Geschichte der Hugenotten

ca. 208 Seiten, ca. 30 Abb.

13,5 x 21,5 cm, geb./SU. 

ca. 26,– € [D] / 26,80 € [A]

ISBN 978-3-89809-296-8

Auch als E-Book erhältlich: ISBN 978-3-8393-0189-0

WG: 1940

Geschichte
der

 Hugenotten

J O C H E N  T H I E S

BeBra Verlag

•	 Ein Buch über die bedeu­
tendste Migrantengruppe der 
Vormoderne

•	 Von der Vertreibung der 
Hugenotten aus Frankreich 
bis zu den Nachwirkungen in 
der Gegenwart

•	 Die Hugenotten prägten 
Europa wirtschaftlich und 
kulturell

•	 Mit Übersichtskarte und 
Personenregister

Eine europäische 
Integrationsgeschichte
Vom Glaubenskampf des 13. Jahrhunderts bis zum dramatischen Exodus aus Frankreich im 

Jahr 1685 – die Geschichte der Hugenotten ist geprägt von brutaler Verfolgung, aber auch von 

unbeugsamer Standfestigkeit. Ihr Weg durch Europa begründete einen Kulturtransfer, dessen 

Folgen an vielen Orten bis heute sichtbar sind. 

Jochen Thies folgt den Wegen der Glaubensflüchtlinge, beschreibt Landschaften und histori-

sche Orte und erzählt vom Schicksal herausragender Persönlichkeiten. Dabei wird deutlich, 

dass das hugenottische Erbe auch dabei helfen kann, die Herausforderungen von Gegenwart 

und Zukunft besser zu meistern. 

Inhalt

Vorwort 
7

Die Spuren der Hugenotten 
11
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gift« – Ein Stich von Daniel Chodowiecki – Sprachliche Einflüsse – 

Friedhöfe in Berlin – Lycée Français de Berlin

Die Hugenotten im Ancien Régime 29
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Das Edikt von Potsdam – Die Ankunft in Magdeburg – Kassel 
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Im Mittelpunkt: Die Kirche – Glaube und Organisation – Die 

Familie Tisse – Aufschwung in Pasewalk – Die Schweizer Armuts-

auswanderung – Spurensuche in der Uckermark – Charlène von 

Monaco

Der Mittelpunkt: Berlin 
111

Ezechiel Freiherr von Spanheim, Preußens Mann in Paris – Huge-

notten am preußischen Hof – Fünf Residenzstädte – Französische 

Kultur in Berlin – Die Preußische Akademie der Wissenschaften – 

Krieg in der Provinz – Erneuter Aufbruch – Aus der Uckermark 

nach Südafrika – Hugenotten-Museum Berlin
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Die Wirtschaftskraft der Migranten – Vorbild David Gilly – Die 

Baumeisterfamilie du Ry – Radierer und Kupferstecher:  
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Hurtienne
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Der protestantische Beitrag zur politischen Kultur –  

Maurice Couve de Murville

Die Nachfahren der Hugenotten 169

Die »longue durée« – Eine Million Hugenotten-Nachfahren – Die 

Deutsche Hugenotten-Gesellschaft – Ein Abend in Neu-Isenburg – 

Die Familie de Maizière

Die Zukunft der Hugenotten 
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Dramatische Lage – Der Organisator: Rudolf von Thadden – 

Globale Entwicklungen – Der Aachener Vertrag – Die Rolle der 

Bundesländer – Die nicht selbstverständlichen deutsch-französi-

schen Beziehungen – Der Schatz der Erinnerung – Malwida von 

Meysenbug

Anhang 
200

Zeittafel – Literatur – Register – Danksagung – Der Autor – Bild-

nachweis  

Seite 2: Hugenottische Flüchtlinge vor dem brandenburgischen Kurfürsten im 

Jahr 1685. Radierung von Daniel Chodowiecki, 1782.
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Alexander Querengässer, geboren 
1987 in Dresden, studierte Geschichte und 
Archäologie an der Universität Halle. 2016 
erfolgte die Promotion mit einer Studie zur 
kursächsischen Armee im Großen Nor­
dischen Krieg an der Universität Potsdam. 
Seitdem hat er über 30 Bücher zu über­
wiegend militärgeschichtlichen Themen 
veröffentlicht. Zuletzt erschien von ihm 
im BeBra Verlag das Buch »Gewalt – Eine 
Kulturgeschichte des Krieges«.

Alexander Querengässer

Russland als Militärmacht
Von Peter dem Großen bis Putin

ca. 224 Seiten, ca. 40 Abb.

13,5 x 21,5 cm, geb. 

ca. 24,– € [D] / 24,70 € [A]

ISBN 978-3-89809-308-8

Auch als E-Book erhältlich: ISBN 978-3-8393-0190-6

WG: 1940

RUSSLAND ALS 
MILITÄRMACHT

BeBra Verlag

Alexander Querengässer

MILITÄRMACHT
Von Peter dem Großen bis Putin

•	 Ein Blick auf Russlands 
Militär – vom Zarenreich 
über die Sowjetunion bis 
heute 

•	 Der Fokus liegt auf dem 
Spannungsfeld zwischen 
Militär und Gesellschaft 

•	 Das Buch grenzt sich ab 
von einer Militärgeschichte 
alten Stils, indem es die 
Ursachen, Dynamiken und 
Folgen militärischer Gewalt 
beschreibt 

Russland und sein Militär
Warum handelt Russland heute, wie es handelt? Dieser Band bietet einen Überblick über die 

Geschichte des russischen Militärs vom 18. Jahrhundert bis in die Gegenwart. Er zeigt, wie 

tief militärische Strukturen und territoriale Ambitionen im Land verankert sind und wie stark 

sie das außenpolitische Handeln seiner wechselnden Regierungen geprägt haben. 

Der Historiker Alexander Querengässer beleuchtet das Spannungsfeld zwischen dem Ver-

trauen auf die als nahezu unerschöpflich geltenden Menschenreserven des Landes und dem 

Streben nach taktischen und technischen Innovationen. Zugleich beschreibt er den Einsatz 

von Gewalt im Inneren wie nach außen sowie das Selbstbild des Militärs im Zarenreich, in 

der Sowjetunion und im heutigen Russland.

Inhalt

Russlands Kriege
Warum das Militär der Schlüssel zum Verständnis 

russischer Politik ist

Am Rand Europas
Kriege, Rivalitäten und der lange Weg zur Großmacht

Ein Land erfindet sich neu 
Reformen, Kriege und Expansion von Peter dem Großen 

bis Katharina II. (1700–1795)

Krieg und Frieden
Russlands Armeen im Zeitalter Napoleons und der 

großen Koalitionen (1792–1815)

Ein Scheinriese? 
Warum das Zarenreich stark wirkte – und doch erfolglos 

blieb (1815–1917) 

Krieg gegen das eigene Land
Revolution, Bürgerkrieg und die Geburt der Roten Armee 

(1917–1924)

Stalins Kriegsmaschine
Angst, Terror und totale Mobilisierung auf dem Weg zum 

Weltkrieg (1925–1945)

Die Armee, die die Welt bedrohen sollte

Kalter Krieg, Atomwa� en und globale Interventionen 

(1945–1991)

Gedemütigt und wiederauferstanden

Russlands langer Weg zurück zur Gewaltpolitik seit 1991

Alte Muster, neue Kriege
Was die Geschichte über Russland heute lehrt

ISBN 978-3-89809-273-9

Vom selben Autor:

E
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Matthias Oppermann, Prof. Dr. phil., 
geboren 1974, ist Leiter der Abteilung 
Zeitgeschichte der Konrad-Adenauer-
Stiftung in Berlin und lehrt als außerplan­
mäßiger Professor Neuere Geschichte an 
der Universität Potsdam.
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Matthias Oppermann

Richard von Weizsäcker
Der liberale Konservative

ca. 352 Seiten, ca. 30 Abb.

13,5 x 21,5 cm, geb. 

ca. 28,– € [D] / 28,80 € [A]

ISBN 978-3-89809-295-1

Auch als E-Book erhältlich: ISBN 978-3-8393-0191-3

WG: 1941

•	 Erstmals werden der Brief­
wechsel und der persön­
liche Nachlass Richard von 
Weizsäckers ausgewertet

•	 Die einzige Biografie auf  
der Höhe des Forschungs­
standes

•	 Ein Blick auf den Politiker, 
Bundespräsidenten  
(1984–1994) und Menschen 
Richard von Weizsäcker

•	 Buchvorstellung bei der 
Konrad-Adenauer-Stiftung  
in Berlin

Der Bundespräsident der 
Deutschen Einheit
Richard von Weizsäcker (1920–2015) war nicht nur Staatsmann, sondern ein Denker, dessen 

politische Haltung tief von seinem Verhältnis zu Preußen und dem geistigen Erbe seiner 

württembergischen Familie geprägt war. Matthias Oppermann macht in dieser intellektuel-

len Biografie deutlich, wie Weizsäckers Verständnis von Pflicht, Verantwortung und histo-

rischer Wahrheit aus Traditionen erwuchs, die er zugleich kritisch hinterfragte. Das Buch 

eröffnet unter Einbeziehung des persönlichen Nachlasses einen neuen Blick auf Weizsäckers 

politisches Denken, das zwischen moralischer Konsequenz, historischer Reflexion und 

moderner Staatsräson vermittelt.

Richard von 
Weizsäcker

M A T T H I A S  O P P E R M A N N

BeBra Verlag

Der liberale Konservative

Inhalt

Vorwort

Württemberg
Frühe Jahre | Aufstieg einer Müllerfamilie | 

Die Welt des Großvaters

Erfahrene Geschichte

Brüchige Kontinuität | Die Bedeutung des Vaters | 

Vater und Sohn | »Drittes Reich« und Zweiter Weltkrieg

Die beschädigte Nation

Das Vermächtnis des 20. Juli 1944 | Die Rede vom 8. Mai 1985 | 

Polemik und Zustimmung | Reich und Nation | 

»Historikerstreit«

Bildungsprotestantismus

Religiöse Standortfragen | Wie man Kirchentagspräsident wird | 

Kirche und Politik | Zunehmende Distanz

Liberaler Konservatismus

Das nationalliberale Erbe | Unentschlossen in der CDU | 

Die Entdeckung des Konservatismus | 

Der Konservative als Erneuerer

Verantwortete Freiheit

Freiheit durch Gemeinscha�  | Vom Gehorsam zur 

Verantwortung | Freiheit und sittliche Ordnung | 

Politik der Mitte | Ökologische Verantwortung | 

Wirtscha�  und Gesellscha�  | Zuwanderungspolitik

Die haltende Kraft des Staates

Demokratisches Staatsbewusstsein | Das Elend des Parteienstaats | 

Quälende Erfahrungen und familiäre Prägungen | 

Von Grenzen, P� ichten und Heilmitteln | Glückliches England

Geist und Macht

Denker im Nebenberuf | Geistig-politische Führung | 

Regierender Bürgermeister | Bundespräsident | 

Mit dem Geist im Gespräch | Mit der Macht im Gespräch

Nationale Realpolitik

Außenpolitische Grundüberzeugungen | Ostpolitiker | 

Vernun� atlantiker | Neue Weltordnung

Preußen
Von Württemberg nach Preußen | Preußische Tugenden | 

Das bessere Deutschland | Preußen und die innere Einheit

Nachwort

Anhang
Abkürzungen | Anmerkungen | Dank | Quellen und Literatur
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Günter Morsch, Prof. Dr., geboren 
1952, leitete von 1993 bis 2018 die 
Gedenkstätte und das Museum 
Sachsenhausen und war von 1997 bis  
2018 zugleich Direktor der Stiftung  
Brandenburgische Gedenkstätten.  
Er lehrte Politik und Geschichte an  
der Freien Universität Berlin.
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Günter Morsch

Sachsenhausen
Das Konzentrationslager bei der Reichshauptstadt Berlin

ca. 608 Seiten, ca. 300 Abb.

24 x 32 cm, geb. 

ca. 49 € [D] / 50,40 € [A]

ISBN 978-3-89809-307-1

WG: 1556

BeBra Verlag

Sachsenhausen
Das Konzentrationslager  

bei der Reichshauptstadt Berlin

GÜNTER MORSCH

•	 Das Standardwerk 
über das Konzentra­
tionslager Sachsen­
hausen 

•	 Mit zahlreichen 
Biografien von Tätern 
und Häftlingen, 
darunter Hans Coppi, 
Georg Elser und 
Martin Niemöller 

•	 Mit einem Geleitwort 
von Prof. Dr. Axel 
Drecoll und einem 
Vorwort von Prof. Dr. 
Jürgen Kocka

•	 Buchvorstellung in 
der Gedenkstätte 
Sachsenhausen und 
in der Topographie 
des Terrors, Berlin

•	 Mit Personen- und 
Ortsregister

Das große Überblickswerk  
zum KZ Sachsenhausen
Günter Morsch legt mit diesem Werk eine umfassende Darstellung der Geschichte des 

Konzentrationslagers Sachsenhausen vor, dem zentralen Modell- und Schulungslager der SS. 

Als langjähriger Leiter der Gedenkstätte verbindet er erstmals seine jahrzehntelangen Studien 

zu einer einzigartigen Gesamtschau. Anhand zahlreicher Biografien von Opfern und Tätern 

entsteht ein eindringliches Bild der nationalsozialistischen Mordmaschinerie, die in und um 

Berlin Zehntausende von Opfern forderte. 

Zahlreiche Berichte von Zeitzeugen fließen in die anschauliche Beschreibung des histori-

schen Geschehens ein. Gut 300 historische Abbildungen, Fotografien und Häftlingszeich-

nungen ergänzen den großformatigen Band.

Inhalt

Oranienburg. Eine Kleinstadt im Schatten 

des KZ-Systems 1933–1945
Vor den Toren der Reichhauptstadt Berlin

Vom Straßenkampf zum Konzentrationslager 

Das erste staatliche Konzentrationslager Preußens 

Gründung und Aufbau des KZ Sachsenhausen 

1936/37
Die Neuorganisation des KZ-Systems  

Planung und Errichtung des Konzentrationslagers 

Sachsenhausen 1936/37

Der Ausbau des KZ-Hauptlagers in Oranienburg 

1937–1945 
Die SS-Siedlungen 
KZ-Kommandantur und Hä� lingslager 

Der Industriehof und die Vernichtungsanlagen des KZ

Das SS-Truppenlager und das T-Gebäude der Inspektion der 

Konzentrationslager (IKL)

Die Erweiterung des Militär- und Wirtscha� skomplexes der SS 

bis zum Hohenzollernkanal

Die Ausdehnung des KZ Sachsenhausen. 

Von den Außenkommandos zu den Außenlagern

1936 bis 1942  
März 1942 bis Frühjahr 1944 

Frühjahr 1944 bis Frühjahr 1945 

Die Außenlager des KZ Sachsenhausen – eine Bilanz 

Organisation und Verwaltung. Die Konzentrations-

lager-SS in Oranienburg und Sachsenhausen

Organisation und Arbeitsweise der Verwaltungszentrale 

des KZ-Terrors in Oranienburg 

Die Inspektion (IKL) und das KZ Sachsenhausen. 

Ver� echtungen und Netzwerke 

Die SS-Wachmannscha� en im KZ Sachsenhausen

Der Kommandanturstab im KZ Sachsenhausen

Die Konzentrationslager-SS in Oranienburg – 

»normale Männer« oder Bestien? 

Die Häftlinge des KZ Sachsenhausen 1936–1945

Vom »Menschen und Unmenschen« (Andrzej Szczypiorski) 

Die Hä� linge des KZ Sachsenhausen 1936–1945 – 

ein quantitativer Überblick 

»Hier war das ganze Europa« (Andrzej Szczypiorski): 

Hä� lingsgruppen und Nationalitäten im KZ Sachsenhausen 

1936–1945

Mord und Massenmord
Das KZ als Mordmaschine 

Mord und Massenmord in der Au� au- und Vorkriegsphase 

des KZ Sachsenhausen 1936–1939

Mord und Massenmord in den ersten Phasen des 2. Weltkrieges 

1939–1942
Mord und Massenmord in der Endphase des 2. Weltkrieges 

1943–1945
Kriegsendverbrechen. Massenmorde im Vorfeld der Evakuierung 

des Lagers

Ausblick
Das sowjetische Speziallager in Sachsenhausen

Die Mahn- und Gedenkstätte Sachsenhausen

BESONDERE  
AUSSTATTUNG

Großes Format, 
Efalineinband mit  

Buchschild
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Agnes Bresselau von Bressensdorf, 
geboren 1984, ist stellvertretende Leiterin 
der Forschungsabteilung München am 
Institut für Zeitgeschichte München-Berlin. 
Zuvor war sie wissenschaftliche Geschäfts­
führerin des Berliner Kolleg Kalter Krieg. Zu 
ihren Forschungsschwerpunkten gehören 
die Geschichte von Flucht, Humanitaris­
mus und internationaler Politik.

Die Autorin steht für Veranstaltungen zur Verfügung

Agnes Bresselau von Bressensdorf

Wettlauf um die »Dritte Welt«?
Entwicklungspolitik und transnationale Solidarität in Ost- und Westdeutschland 

Die geteilte Nation, Bd. 7

ca. 208 Seiten, ca. 10 Abb.

13,5 x 21,5 cm, geb. 

ca. 24,– € [D] / 24,70 € [A]

ISBN 978-3-89809-276-0

•	 Entwicklungshilfe und 
Internationale Solidarität im 
Kalten Krieg

•	 Eine Buchreihe, die die 
Entwicklung der Bundes­
republik und der DDR  
gemeinsam in den Blick 
nimmt

•	 An ein breiteres Publikum 
gewandt und allgemein  
verständlich geschrieben

•	 Fortsetzung möglich:  
Prolit Nr. 158-99980

WG: 1948

Erscheinungstermin
August 2026
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   Agnes Bresselau von Bressensdorf

BeBra Verlag

Entwicklungspolitik und transnationale 
 Solidarität in Ost- und Westdeutschland

WETTLAUF UM 
DIE „DRITTE WELT“?

BeBra Verlag

Der Kampf um den Globalen Süden
Seit den 1950er Jahren entstanden in der Bundesrepublik und in der DDR umfangreiche 

Programme der »Entwicklungshilfe« – von Lebensmittel- und medizinischen Hilfslieferungen 

bis hin zu Bildungsprojekten und politischen Partnerschaften mit Ländern in Afrika, Asien 

und Lateinamerika. Im Kalten Krieg nutzten beide deutschen Staaten dieses Engagement, um 

Einfluss zu gewinnen, gleichzeitig folgten Akteure der Zivilgesellschaft auf beiden Seiten der 

Mauer eigenen humanitären, weltanschaulichen und politischen Motiven. 

Agnes Bresselau von Bressensdorf zeigt anhand ausgewählter Fallstudien, wie der Umgang mit 

Hunger, Migration, Menschenrechten und Apartheid das entwicklungspolitische Handeln bis 

1990 bestimmte.

Die Buchreihe Die geteilte Nation  

wird herausgegeben von  

Stefan Creuzberger (Universität Rostock),  

Dominik Geppert (Universität Potsdam) und  

Dierk Hoffmann (Universität Potsdam).

ISBN 978-3-89809-195-4 ISBN 978-3-89809-196-1 ISBN 978-3-89809-202-9ISBN 978-3-89809-197-8

ISBN 978-3-89809-210-4 ISBN 978-3-89809-288-3

Aus derselben Reihe:
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»�Zu den beeindruckenden Fotografien    des Fotokünstlers Jean Molitor
gesellen sich die kundigen    Texte von Kaija Voss.«  Deutschlandfunk

Erfurt, DHV-Haus, heute Wohn- und Geschäftshaus, 1928–29, 
Heinrich Herrling

Gera, Wohnanlage Ulmenhof, 1930–31, Thilo Schoder 

Münchenbernsdorf, Teppich-Fabrik, 1922, Emil und Martin 
Weber

Gera, ehemaliger Handelshof, Sparkasse Gera-Greiz,  
1928–29, Hans Brandt

Gotha, ehemaliges Kaufhaus »M. Conitzer und Söhne«, heute 
Moses Kaufhaus, 1928–29, Bruno Tamme

Weimar, Haus Am Horn, 1923, Georg Muche 

»Das Bauhaus eroberte die Welt. Gebäude 
der Klassischen Moderne sind seither 
überall zu finden. Jean Molitor spürt sie 
auf, dokumentiert sie und bewahrt sie 
damit für die Ewigkeit.« 

Espresso

»Dieser hingebungsvolle Perfektionismus 
trägt das Buch. Es ist ein Vergnügen, die 
seitenfüllenden Schwarz-Weiß-Fotografien 
zu betrachten, in denen sich Kunst und  
Dokumentation verbinden.«

Süddeutsche Zeitung
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Jean Molitor / Kaija Voss

Bauhaus in Thüringen
Eine fotografische Reise durch die Klassische Moderne 

ca. 144 Seiten, ca. 100 Duplex-Fotografien

24 x 21 cm, geb. 

ca. 32,– € [D] / 32,90 € [A]

ISBN 978-3-89809-306-4

WG: 1955

Erscheinungstermin
Dezember 2026

Highlights aus der Heimat  
der Bauhaus-Architektur
Das 1919 in Weimar gegründete Bauhaus beeinflusste die Entwicklung der modernen 

Architektur weit über die Grenzen Deutschlands hinaus. Der preisgekrönte Fotograf 

Jean Molitor reist seit über einem Jahrzehnt um den Globus, um diesen Einfluss zu 

dokumentieren. Auch in Thüringen hat er zahlreiche Glanzstücke der Klassischen 

Moderne aufgespürt und fotografiert.

Dieser Band präsentiert in großformatigen Aufnahmen etwa 100 Glanzlichter der 

Architektur und bietet zusammen mit den Texten von Kaija Voss eine beeindruckende 

Gesamtschau der Moderne im Herzen Deutschlands.

Fotograf und Autorin  stehen für Veranstaltun­gen zur Verfügung

ISBN 978-3-8148-0278-7

ISBN 978-3-89809-277-7

ISBN 978-3-86124-750-0

ISBN 978-3-89809-298-2

ISBN 978-3-89809-152-7

4. Auflage Deutscher 
Fotobuchpreis 
2024

Limitierte  
Vorzugsausgabe

Von denselben 
Autor:innen:
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Kaija Voss, geboren 1965, studier­
te Architektur in Weimar, promo­
vierte in Hannover und arbeitete an 
der TU Dresden. Seit 2016 ist sie 
im Projekt bau1haus tätig. Sie hat 
einen Lehrauftrag für Architektur- 
und Designgeschichte an der AMD 
Akademie Mode & Design Mün­
chen. Von ihr stammen zahlreiche 
Veröffentlichungen zu Themen der 
Architekturgeschichte.

Jean Molitor, geboren 1960 in 
Berlin, studierte künstlerische 
Fotografie an der Leipziger 
Hochschule für Grafik bei Arno 
Fischer. Seit 1994 ist er freischaf­
fender Fotograf für Magazine, 
Zeitungen und Industrie. 2009 
startete er sein Projekt bau1haus, 
für das er durch Afrika, Nord- 
und Südamerika, Europa und 
den Nahen Osten reiste.

in Thüringen Eine fotografische Reise durch 
die Klassische Moderne

BeBra Verlag

Bauhaus
J E A N  M O L I T O R  ·  K A I J A  V O S S 

•	 Begleitende Ausstellung in Gera im  
Dezember 2026 

•	 Über 100 großformatige Fotografien von Gebäuden  
in Weimar, Gera, Jena, Erfurt, Apolda, Eisenach, 
Probstzella, Suhl und weiteren Orten

•	 Zahlreiche Veranstaltungen zu 30 Jahre  
UNESCO-Welterbe Bauhaus in Weimar und Dessau
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Karin Rase �ist promovierte Kunsthistorikerin 
und Kuratorin zeitgenössischer Kunstprojekte. 
Sie lebt in Berlin und hat zahlreiche Publika­
tionen zu Kunst und Ästhetik verfasst. In ihrer 
Forschung konzentriert sie sich unter anderem 
auf die Gattungen Zeichnung und Karikatur, 
insbesondere im Kontext der politischen, 
wirtschaftlichen und kulturellen Umbrüche 
im 19. und 20. Jahrhundert. Zuletzt erschien 
von ihr im BeBra Verlag der Band »Theodor 
Hosemann – Chronist seiner Zeit«.

Die Autorin steht für Veranstaltungen zur Verfügung

Karin Rase

Eduard Gaertner
Städte – Menschen – Landschaften 

144 Seiten, 98 Abb.

22 x 29 cm, geb./SU 

26,– € [D] / 26,80 € [A]

ISBN 978-3-89809-294-4

WG: 1582

Erscheinungstermin
August 2026

Karin Rase

BeBra Verlag

GAERTNER
EDUARD

•	 Die faszinierende Welt 
des 19. Jahrhunderts

•	 Mit rund 80 
großformatigen 
Kunstabbildungen 

•	 Eduard Gaertners 
Werke sind u. a. im 
Besitz von:  
Kunstmuseum Moritz­
burg (Halle), Schloss­
museum Darmstadt, 
Alte Nationalgalerie 
(Berlin), National 
Gallery (London), 
Metropolitan Museum 
of Art (New York), 
National Gallery of 
Art (Washington) und 
Eremitage  
(Sankt Petersburg)

»Der Canaletto des  
Berliner Biedermeier.«  Die Welt

Er gilt als der deutsche Canaletto: Der Maler Eduard Gaertner (1801–1877) setzte die urbanen 

Räume von Berlin, Paris, Prag, Sankt Petersburg und Moskau mit fotografischer Präzision 

und einem feinen Gespür für Licht und Perspektive in Szene. Sein Hauptmotiv war die  

preußische Residenzstadt Berlin, deren Wandel er in detailreichen Ansichten dokumentierte. 

Viele von Gaertners Gemälden bewahren das Bild längst verlorener Bauwerke. Als künstleri-

sche Höhepunkte und Dokumente der Architektur- und Alltagsgeschichte sind sie heute in 

Museen von Sankt Petersburg bis New York zu bewundern.

Das Buch bietet mit rund 80 ausgewählten und kommentierten Werken aus den Jahren 1820 

bis 1870 einen Querschnitt durch Gaertners vielfältiges Schaffen.

100  BErlinEr KulTurOrTE

Blick auf das Opernhaus und die Straße Unter den Linden, 1845
Öl auf leinwand,42 x 78 cm

Museo Thyssen Bornemisza, Madrid

inv.-nr. cTB 1988.19

Eduard_Gaertner_Inhalt.indd   100Eduard_Gaertner_Inhalt.indd   100 26.02.26   10:2326.02.26   10:23

BErlinEr KulTurOrTE 101

In stimmungsvollem Abendlicht zeigt Gaert-
ner die Berliner Oper (heute Staatsoper) und 
die Prachtstraße Unter den Linden – das geis-
tige wie gesellschaftliche Zentrum der preu-

ßischen Hauptstadt – und demonstriert seine 
Meisterschaft als der „deutsche Canaletto“: 
von der präzisen Erfassung architektonischer 
Details über die perspektivische Öffnung des 
Bildraums bis hin zur theatralischen Licht-
inszenierung. Die tief stehende Sonne bringt 
den Säulenportikus der im November 1843 bis 
auf die Außenmauern niedergebrannten, aber 
bereits am 7. Dezember 1844 wiedereröffneten 
und sich hier in neuem Glanz präsentierenden 
Oper ebenso zum Glühen wie das benach-
barte Alte Palais – ein streng kubischer Bau, 
den Carl Ferdinand Langhans (1781–1869) 
zwischen 1834 und 1837 im klassizistischen 
Stil als Stadtresidenz für Prinz Wilhelm von 
Preußen, den späteren Kaiser Wilhelm I., 
errichtete.

Gaertner wählt eine schräge Perspektive, 
die den imposanten Eingang der Oper mit sei-
ner Kolonnade im Licht besonders erstrahlen 
und die bereits verschattete Seite des nach Plä-
nen von Georg Wenzeslaus von Knobelsdorff 
1741–43 errichteten Bauwerks kaum weniger 
beeindruckend wirken lässt. Erst durch diese 
Perspektive erschließen sich die Dimensionen 
des Gebäudes und des angrenzenden Boule-
vards. Die Weite des von Kristallblau zu Gold 
changierenden Himmels korrespondiert mit 
der ausgedehnten gepflasterten Fläche der 
Straße, an deren Ende die in sattem Grün ste-
henden Linden einen farblichen Kontrapunkt 
setzen.

Links im Bild (heute Bebelplatz) fällt 
Christian Daniel Rauchs Reiterstandbild des 
Generals Gebhard Leberecht von Blücher 
(1742–1819) ins Auge, das am 18. Juni 1826 – 
dem Gedenktag der Schlacht von Waterloo – 
dort aufgestellt und von König Friedrich Wil-
helm III. unmittelbar nach Blüchers Tod im 
Herbst 1819 in Auftrag gegeben worden war. 
Heute steht es am hinteren Ende der Grünan-
lage des Bebelplatzes.
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Unser Blick fällt in das Wohnzimmer des 
Schlossers Carl Friedrich August Hauschild 
(1800–1858), bei dem es sich – die opulente 
Einrichtung samt kunstvoller Tapete verrät 
es – nicht um einen gewöhnlichen Hand-
werker handelte. Vielmehr wurden in seinem 
Betrieb neben Schlössern auch Ofentüren sowie 
Maschinen für die Zucker- und Schokoladen-
industrie gefertigt, was ihm zu einigem Wohl-
stand verhalf.

Im Mittelpunkt des Bildes steht aller-
dings nicht das Familienoberhaupt, sondern 
seine (zweite) Ehefrau Friederike Emilie: Die 
Dame des Hauses hält Tochter Bertha, eines 

von neun gemeinsamen Kindern, auf dem 
Arm und steht vor einer offenen Innentür, die 
den Blick in ein weiteres behaglich wirkendes 
Zimmer freigibt. Friederike und die Kinder 
blicken uns weitestgehend direkt an – ein 
charakteristisches Merkmal des Familienpor-
träts –, während Hauschild selbst im Halb-
profil dargestellt ist, bei Schinken und Rotwein 
am Tisch sitzend, über dem eine Miniaturaus-
gabe von Gaertners 1839 entstandenem Werk 
Die Schlossermeisterwerkstatt hängt. Seine 
Mutter Anna Sophie erscheint nur als Rücken-
figur am Fenster, doch der Spiegel gibt ihr 
Gesicht preis.

Wohnzimmer des Schlossermeisters C.F.A. Hauschild, Stralauer Str. 49, 1843
Öl auf leinwand, 25,8 x 32 cm

stiftung stadtmuseum Berlin

inv.-nr. Vii 59/726 x
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Frau mit Kindern in einer Halle, 1839
Öl auf leinwand, 24 x 19,5 cm

Kupferstichkabinett, staatliche Museen zu Berlin

inv.-nr. sZ gaertner A 139, nr. 66

Ein prosaisches Ambiente herrscht in diesem 
Bild, das eine junge Frau mit einigen Kindern 
in einem schmucklosen Innenraum zeigt. Die 
vor allem in Grautönen gehaltene Farbgebung 
verstärkt die nüchterne, wenig anheimelnde 
Atmosphäre – ebenso die geöffnete Tür. Das 
diffuse Licht, das durch das große Rundbogen-
fenster fällt, lenkt den Blick auf die bescheiden, 
aber festlich gekleidete Frau, deren durch Weiß-

höhungen betontes Gesicht, das rote Oberteil, die 
weiße Schürze und das Kissen, auf dem ein Säug-
ling liegt, sich eindrucksvoll von der gedämpften 
Umgebung abheben. Das Kind ruht auf einer 
Art Taufkissen, und der daraus hervorlugende 
Palmzweig untermauert die Annahme, dass die 
Szene mit der Taufe von Gaertners Sohn Conrad 
am 13. Januar 1839 in Verbindung stehen könnte 
(Bartmann 2001, 405).
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128  BErlinEr sTAdTAnsichTEn

Kronzprinzenpalais und Neue Wache  
in Berlin, 1853
Öl auf leinwand, 59,5 x 119 cm 

stiftung Preußische schlösser und gärten  

Berlin Brandenburg

inv.-nr. gK i 8863

Für dieses ganz im Zeichen von „Preußens 
Gloria“ stehende Panorama hat Gaertner einen 
Standpunkt nahe der Neuen Wache gewählt, 
die im Schatten einer ausladenden Baumkrone 
zwar etwas zurücktritt, jedoch durch die vor-
gelagerten Denkmäler wieder betont wird. 
Letztere wurden 1822 zu Ehren der Generäle 
Gerhard von Scharnhorst (1755–1813) und 
Friedrich Wilhelm Bülow von Dennewitz 
(1755–1816) aufgestellt, um den Charakter der 
Wache auch als Gedenkort für die Gefallenen 
der Befreiungskriege zu verstärken. Die bei-
den von Christian Daniel Rauch geschaffenen 
Standbilder zählen zu den Hauptwerken der 
Berliner Bildhauerschule.

Umgeben von einem schmiedeeisernen 
Zaun, bildet die Marmorstatue Bülows das 

kompositorische Zentrum des Gemäldes, wobei 
die in goldenes Sonnenlicht getauchte Umge-
bung kaum weniger die Blicke auf sich zieht: 
rechts die mächtige, erst kurz zuvor vollendete 
Schlosskuppel und das Kronprinzenpalais, links 
das Zeughaus, die ebenfalls an die Befreiungs-
kriege erinnernden Marmorfiguren auf der 
Schlossbrücke sowie das Schlossensemble. 
Angesichts dieser erst durch den gewählten 
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politischer Spannungen, die sich 1848/49 in der 
Revolution entladen hatten.

Bevölkert ist die Szenerie wie gewohnt 
von einem detailreich ausgeschmückten Figu-
renensemble: Ein Mann lehnt lässig am Gelän-
der und betrachtet das Denkmal, Passanten 
flanieren ins Gespräch vertieft über den Platz, 
außerdem beleben Hunde, Reiter und Kutschen 
das Areal Unter den Linden.

Standort möglichen geballten Darstellung von 
Reminiszenzen an die militärischen Erfolge 
und den Glanz der preußischen Monarchie 
unter Friedrich Wilhelm III. spricht aus dem 
Gemälde womöglich auch eine Sehnsucht nach 
der „guten alten Zeit“ – die Regentschaft von 
Friedrich Wilhelm IV., der zudem im Gegen-
satz zu seinem Vorgänger mit Gaertners Kunst 
wenig anzufangen wusste, stand im Zeichen 

Eduard_Gaertner_Inhalt.indd   129Eduard_Gaertner_Inhalt.indd   129 26.02.26   10:2426.02.26   10:24
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Thomas Rosenthal / Christian Simon

Berlin

Die Bauwerke / The Buildings

ca. 304 Seiten, ca. 300 farbige Fotografien

24 x 32 cm, geb. 

ca. 49 € [D] / 50,40 € [A]

ISBN 978-3-8148-0344-9

WG: 1955

Erscheinungstermin
August 2026

•	 So haben Sie Berlin noch 
nicht gesehen: sensa­
tionelle Fotografien aus 
teils außergewöhnlichen 
Perspektiven 

•	 Die schönsten Beispiele 
Berliner Architektur vom 
Mittelalter bis heute – 
fotografiert von Thomas 
Rosenthal

•	 Über 100 herausragende 
Bauwerke: Kirchen, 
Theater, Museen, Büro- 
und Verwaltungsgebäude, 
Botschaften, Schlösser, 
Villen, Wohnhäuser 
u. v. m. 

Berlins schönste Bauwerke
Dieses großformatige Buch präsentiert in spektakulären Fotografien über 100 Bauwerke, 

die Berlins Stadtbild prägen – von der mittelalterlichen Nikolaikirche bis zur James-Simon-

Galerie. Der Fotograf Thomas Rosenthal zeigt Ikonen wie die Hufeisensiedlung, das  

Olympiastadion, die Philharmonie, die Hackeschen Höfe oder das Kino International  

aus oft außergewöhnlichen Perspektiven und lädt dazu ein, die Architektur der Stadt neu 

zu entdecken. Die begleitenden Texte von Christian Simon erläutern dazu prägnant  

Geschichte und Bedeutung der einzelnen Bauten.

BeBra Verlag

DIE BAUWERKE THE BUILDINGS

CHRISTIAN SIMON

BERLIN

THOMAS ROSENTHAL
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Christian Simon, geboren 
1960, war Stadtführer und ist 
Autor und Verleger von Berlin-
Literatur. Zuletzt erschienen von 
ihm im BeBra Verlag die Bücher 
»Die schönsten Berliner U-Bahn­
höfe«, »Die schönsten Berliner 
Brücken«, »Die schönsten Ber­
liner S-Bahnhöfe« und »Schick­
sale Berliner Architektur«.

Thomas Rosenthal� ist frei­
beruflicher Fotograf in Berlin 
mit über 30 Jahren Berufser­
fahrung. Durch den gelegent­
lichen Einsatz der Drohne als 
fliegendes Auge hat er seine 
Bildsprache erweitert und 
bietet oft verblüffend neue 
Perspektiven auf altbekannte 
Bauwerke.

Das zwischen 1695 und 1729 erbaute Zeughaus 
Unter den Linden ist der größte erhaltene Barock-
bau Berlins. Der quadratische Grundriss mit vier 
fast gleichen Fronten wird von der Linden-Fassa-
de mit einem Säulenportal und einem vergoldeten 
Brustbild von König Friedrich I. aufgebrochen.

Im Zeughaus lagerten Waffen und militärische 
Ausrüstungsgegenstände, die ab 1831 auch der 
Bevölkerung zur Besichtigung offenstanden. Un-
ter Kaiser Wilhelm I. entstand zwischen 1877 und 
1880 ein Armeemuseum. 

Im 2. Weltkrieg erheblich beschädigt, wurde das 
Gebäude als „Museum für Deutsche Geschichte“ 
flügelweise wieder aufgebaut. Seit der Wiederver-
einigung residiert hier das „Deutsche Historische 
Museum“, das auf der Rückseite um den postmo-
dernen Neubau des chinesisch-amerikanischen 
Architekten Ieoh Ming Pei ergänzt wurde. 

Built between 1695 and 1729, the armory Unter 
den Linden is the largest surviving Baroque buil-
ding in Berlin. Its square floor plan, featuring four 
nearly identical facades, is broken up by the Lin-
den facade, which features a columned portal and 
a gilded bust of King Frederick I.

The Zeughaus housed weapons and military 
equipment, which were also open to the public for 
viewing starting in 1831. Between 1877 and 1880, 
Emperor Wilhelm I established an Army Museum 
here. 

Heavily damaged during World War II, the building 
was rebuilt in sections as the “Museum of German 
History.” Since the German reunification, it has 
been home to the “German Historical Museum,” 
which was expanded at the rear with a postmo-
dern new wing designed by the Chinese-American 
architect Ieoh Ming Pei.

Der Pei-Bau ist das erste 
Werk des chinesisch-
amerikanischen 
Architekten Ieoh Ming 
Pei in Deutschland.

The Pei Building is the 
first project by Chinese-
American architect Ieoh 
Ming Pei in Germany.

Der Dachgiebel der 
Ostfassade ist von 
zwei Trophäen mit 
Bronzeposaunen 
gesäumt. 

The gable on the east 
facade is flanked by two 
trophies with bronze 
trumpets.

32
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Das Center am Potsdamer Platz (ehemaliges 
Sony Center) wurde im Zuge der Neubebauung 
der Stadtbrache nach dem Fall der Berliner Mauer 
auf dem dreieckigen Grundstück zwischen Pots-
damer-, Bellevue- und Ben-Gurion-Straße errich-
tet. 1991 erwarb Sony das 30 000 Quadratmeter 
große Grundstück für etwas über 100 Millionen 
DM vom Land Berlin. Nachdem Helmut Jahn ein 
Jahr später den Architektenwettbewerb gewon-
nen hatte, entwarf das Team seines Chicagoer 
Büros Murphy/Jahn einen Komplex bestehend 
aus sieben futuristischen Gebäuden, wozu auch 
der 103 Meter hohe BahnTower der Deutschen 
Bahn gehört. Die Bauarbeiten begannen 1995 zeit-
gleich mit den Tiefbauarbeiten für den angrenzen-
den Straßentunnel unter dem Tiergarten. Nach 
der Grundsteinlegung ein Jahr später wurde 1998 
Richtfest gefeiert. Die offizielle Einweihung fand 
am 14. Juni 2000 statt.

Ein spektakuläres aufgefächertes Zeltdach aus 
Stoffbahnen überspannt den weitläufigen, ovalen 
Innenhof in 67 Metern Höhe. Es besteht aus 105 
Tonnen Sicherheitsglas mit einer Gesamtfläche 
von 3500 Quadratmetern und soll den heiligen 
japanischen Berg Fuji symbolisieren. Neben der 
Europazentrale von Sony entstanden hier rund 
85  000 Quadratmeter hochwertige Büroflächen, 
Gastronomie, 67 elegante Wohnungen mit Grö-
ßen zwischen 38 und 145 Quadratmetern, die 
Deutsche Film- und Fernsehakademie, die Stif-
tung Deutsche Kinemathek sowie das Kinozen-
trum Cine Star Original im Tiefgeschoss. 2019 
wurden die Kinos geschlossen.

Obwohl die Immobilie seit ihrer Fertigstellung 
mehrfach den Eigentümer wechselte, wurde der 
ursprüngliche Name „Sony-Center“ bis 2023 bei-
behalten, was nach der Bekanntgabe der neuen 
Miteigentümerschaft des norwegischen Staats-
fonds geändert worden ist. 

Die spektakuläre Dachkonstruktion des ehemaligen 
Sony Centers soll an den Berg Fuji erinnern.

The spectacular roof structure of the former Sony 
Center is modeled after Mount Fuji.

P O T S D A M E R P L AT Z

POTSDAMER PLATZ 
POTSDAMER PLATZ  

Autor und Fotograf  stehen für Veranstaltun­gen zur Verfügung

DEUTSCH- 
ENGLISCH
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Andreas Splanemann, Dr. phil., ist 
Historiker und beschäftigt sich mit der 
Geschichte Berlins. Er arbeitete als Re­
porter und Moderator beim Sender Freies 
Berlin (SFB) sowie als Pressesprecher. 
Heute ist er bei der Bundesverwaltung 
der Gewerkschaft ver.di tätig. Er verfasste 
zahlreiche Publikationen zu technischen, 
arbeitsrechtlichen und historischen 
Themen.

Andreas Splanemann

Groß-Berlin
Krieg, Kultur und Kommunalpolitik 1900–1920

ca. 240 Seiten, ca. 30 Abb.

13,5 x 21,5 cm, geb. 

ca. 26,– € [D] / 26,80 € [A]

ISBN 978-3-8148-0343-2

Auch als E-Book erhältlich: ISBN 978-3-8393-4157-5

•	 Wohnungsnot, dysfunktio­
naler Nahverkehr, soziale 
Spannungen, politischer 
Extremismus: In der drama­
tischen Zeit nach Weltkrieg 
und Revolution wird um die 
Zukunft Berlins gerungen

•	 Die Entstehung einer 
modernen und funktionie­
renden Großstadt

•	 Ein spannender Blick auf die 
Konflikte und handelnden 
Personen im Kampf um das 
Projekt »Groß-Berlin«

WG: 1943

Erscheinungstermin
September 2026

GROẞ-BERLIN
Andreas Splanemann

KRIEG, KULTUR UND 
 KOMMUNALPOLITIK

1900–1920

BeBra Verlag

Die Entstehung einer Metropole
Nach dem Ersten Weltkrieg taumelte Berlin zwischen Aufbruch und Krise: Streiks, Hunger, 

Wohnungsnot und Arbeitslosigkeit prägten die Innenstadt, während in vielen Vororten groß-

bürgerlicher Wohlstand dominierte. Die Stadt erlebte einen kulturellen Höhenflug, doch die 

fehlende Verwaltungseinheit blockierte wichtige Reformen. 

Andreas Splanemann erzählt, wie Berlin trotz politischer Blockaden, sozialer Gegensätze 

und wachsender kommunaler Konflikte seinen Weg zur geeinten Metropole fand. Dabei legt 

er den Fokus auf die handelnden Personen und zeigt, welche Widerstände sie überwinden 

mussten, bevor die Stadt am 1. Oktober 1920 als »Groß‑Berlin« zur drittgrößten Stadt der 

Welt werden konnte.

Inhalt

Auf dem Weg in eine neue Zeit 

Faszinierendes Berlin | Ausstellungen und Museen | 

Verkehrswesen | Industrie und Elektrotechnik | 

Eine neue Branche: Die Lu� fahrt | Wohnungsnot | 

Die neue Stadtgemeinde entwickelt sich

Berlin und die fehlende Einheit

Proteste und Reformvorschläge | Reise nach London | 

Der Zweckverband Groß-Berlin | Ein neuer Oberbürger-

meister | Vor der Revolution | Die Politik des Bürger-

ausschusses | Fehlender Wohnraum | Der Krieg 

verschlechtert die Lage

Revolution und Demokratisierung

Proteste, Zusammenbruch und Revolution | »Groß-Berlin« 

bekommt neue Chancen | Das neue Wahlrecht | 

Revolutionäre ohne Ein� uss | George Grosz und »Die 

Stützen der Gesellscha� « | »Rosa und Carl« | Alfred Döblin 

und die Revolution | Die ersten Berliner Kommunalwahlen

Vorarbeiten zum Groß-Berlin-Gesetz

Der Gesetzentwurf entsteht | Reaktionen | 

In der Landesversammlung

Ein schwieriger Start für Groß-Berlin

Hier spielt die Musike: Das Stadtleben nach dem Krieg | 

Ein Skandalroman von Curt Corrinth | Unterhaltungs-

industrie | Mord und Totschlag | Au� au der neuen 

Stadtgemeinde | Die Wahlen vom Juni 1920 | Konstituie-

rung des Berliner Magistrats | Streit um ehrenamtliche 

Mandate | Kampf um Gesetzesänderung | Wermuth tritt 

zurück | Magistratseinführung und erste Maßnahmen der 

Zentralverwaltung | Die Bildung der Bezirksämter

Sorgen um die Lebensfähigkeit der Provinz

Gern gesehen: Filme aus Berlin und Brandenburg | 

Leere ö� entliche Kassen in Brandenburg | Provinzial-

landtag ohne Ein� uss auf Groß-Berlin | Streit um 

Schadenersatz

Neue Stadtgemeinde mit knapper Kasse

Sparappelle | Die Verwaltungsaufgaben in den Bezirken | 

Stand des Verwaltungsau� aues 1921 | Das Groß-Berlin-

Gesetz im politischen Trubel | Oberbürgermeister Böß 

gegen die Bezirke | Die Bezirksbürgermeister-Sitzungen | 

Groß-Berlin und die Restverbände | Die Wiederholungs-

wahlen vom 16. Oktober 1921 | Veränderte Verhältnisse: 

Die Landtagswahlen vom Februar 1921

Ausblick
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Künstlertreffs in den Goldenen Zwanzigern

Der Lieblingskiez der Bohème

Das Romanische Café, so heißt es 1928 in einem 
seiner Zeitungsartikel, sei ein Wartesaal der Talente. 
Manche würden hier seit zwanzig Jahren aufs Talent 
warten. Mit bissigem Spott skizziert und seziert 
Erich Kästner die Berliner Künstlerszene. 

Vielleicht gerät sein Text auch deshalb so grim-
mig, weil er zu diesem Zeitpunkt selbst noch nicht 
allzu bekannt ist. Denn ganz zutreffend ist seine 

Zuschreibung nicht: Schließlich zieht es Ende der 
1920er Jahre auch diejenigen ins Romanische Café 
südlich des Zoos, die wirklich berühmt sind. Zum 
Diskutieren, zum Feiern, zum Trinken. Und zum 
Sehen und Gesehenwerden. 

Genauso gerne ging man aber auch in Schwan- 
neckes Weinstube in der Rankestraße. Oder in die 
Augsburger Straße, zur Kneipe von „Mutter Maenz“ 

und ihrem Oberkellner, „Papa Duff “. Alle trieben sie 
sich hier herum: Else Lasker-Schüler, Mascha Ka- 
léko, Bert Brecht, Claire Waldoff, Erich Maria Re- 
marque, Friedrich Hollaender und viele mehr.

Und alle wohnten auch hier, in fußläufiger Ent- 
fernung zum Kudamm und seinen Etablissements, 
Tanzbars und �eatern. Berlin war riesengroß, doch 
die Künstler knubbelten sich alle im selben Kiez. Er 

passte ja auch: Das hier war kein raues Arbeitervier-
tel, aber auch kein Schnöselkiez. Es war modern und 
mondän, gleichzeitig liberal und urban. 

Das Ende kam 1933. Hitlers Machtergreifung 
trieb die meisten Künstler aus der Stadt – und aus 
dem Land. Viele kämpften woanders weiter – mit der 
Schreibmaschine, mit der Stimme oder mit dem 
Pinsel. Andere verstummten, so wie Kästner. 
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IN KARTEN
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•	 Ein innovativer Ansatz zum 
Verständnis der Stadtge­
schichte – 150 Karten von der 
Eiszeit bis heute

•	 Themen wie Kiezkultur und 
Stadtentwicklung, Bauboom,  
Dreißigjähriger Krieg,  
Fluchten aus Ost-Berlin und 
vieles mehr

•	 Jede Karte basiert auf inten­
siven Recherchen und wurde 
von Peter Palm eigens für 
das Buch gezeichnet 

Stadtpläne und Karten  
mit Aha-Effekt
Wo traf sich die Berliner Bohème in den 1920er Jahren? Auf welchem Weg zog Napoleon 1806 

zum Brandenburger Tor? Wo ereigneten sich die spektakulärsten Verbrechen in der geteilten 

Stadt? Der Kartograf Peter Palm und der Publizist Hans Christian Müller erzählen die Ge-

schichte Berlins anhand von 150 neu gezeichneten Stadtplänen. Dabei geht es um mittelalter-

liche Dörfer, um die irren Umbaupläne der Nationalsozialisten, schick designte Nahverkehrs-

netze, die Hotspots der Technoszene oder das Verschwinden des kieznahen Einzelhandels. 

Auf Grundlage aufwändiger Recherchen verdeutlichen die Karten den Wandel der Stadt, legen 

verborgene Strukturen offen und vermitteln verblüffende Einsichten. Ein Buch zum Staunen, 

Entdecken und Neuverstehen. 
©
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Peter Palm, Jahrgang 1966, 
absolvierte nach dem Abitur eine 
Buchhändlerlehre in Frankfurt am 
Main. Seit 1990 lebt er als freier 
Grafiker und Kartengestalter in 
Berlin. Zu seinen Kunden zählen 
Buch- und Zeitschriftenverlage, 
Rundfunkanstalten, Agenturen 
sowie wissenschaftliche Einrich­
tungen wie Universitäten, Institu­
te, Bibliotheken und Museen.

Hans Christian Müller, Jahr­
gang 1984, ist studierter Journalist 
und promovierter Volkswirt – und 
befasst sich liebend gerne mit Re­
gionalgeschichte und Infografiken. 
Lange Jahre war er als Redakteur in 
der Handelsblatt-Redaktion tätig, 
heute arbeitet er als Ökonom und 
Autor. Wie so viele Berliner stammt 
er nicht aus Berlin, hat sich hier 
aber gut eingerichtet.
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1832

Los ging die Fahrt am Potsdamer Platz, abends um 
sieben Uhr. Von dort fuhr die Postkutsche einein- 
viertel Stunden bis Zehlendorf. Dann eindreiviertel 
Stunden bis Potsdam. Dann zweieinviertel Stunden 
bis Groß Kreutz, eineinhalb Stunden bis Branden-
burg und drei weitere bis Genthin. Nacht einer nächt-
lichen Fahrt – im Sitzen! – bekamen die Fahrgäste 
dort ein Frühstück. Das Mittagessen wurde in Mag-
deburg serviert, sechs Stunden später. 

Preiswert war die Fahrt mit der Postkutsche nicht. 
Ein Ticket nach Magdeburg kostete 1832 fast sechs 
Reichstaler, in heutige Kaufkraft umgerechnet rund 
270 Euro. Wer weiter nach Köln wollte, brauchte 
noch einmal zweieinhalb Tage (und Nächte!) länger – 
und musste weitere 20 Taler berappen, also rund 900 
Euro. Trinkgelder für die Postillone waren übrigens 
untersagt. 

Die Reisegeschwindigkeit lag damals bei weniger 
als zehn Kilometern pro Stunde. Und das, obwohl es 
sich bereits um eine der gerade erst eingeführten 
Schnellpostkutschen handelte – mit festen Fahrplä-
nen, besserer Federung, kürzeren Pausen und regel-
mäßigen Pferdewechseln. Doch dass Innovationen 
mitunter schnell veralten, galt auch damals schon: 
Das Eisenbahnzeitalter stand vor der Tür. Mit dem 
Zug dauerte die Fahrt nach Magdeburg ab 1846 
keine fünf Stunden mehr. 

Auch eine andere Innovation war bald überholt: 
Der optische Telegraf, der 1832 zwischen Berlin und 
Koblenz an den Start gegangen war. Über eine Kette 
von Stationen, die in Sichtweite voneinander gebaut 
wurden, konnten damit Nachrichten übermittelt 
werden – mit codierten Einzelbuchstaben, angezeigt 
mit klappbaren Holzarmen. Doch keine zwei Jahr-
zehnte später begann die Zeit der elektromechani-
schen Telegrafen. Die waren schneller, verlässlicher – 
und funktionierten auch nachts.

Reisen mit der Postkutsche

10 km/h galten als schnell

24 Stunden

nach Hamburg
11 Stunden

nach Neustrelitz

Grenze des heutigen Berlins 
Optischer Telegraph in 
Preußen: Berlin–Koblenz
1832 bis 1849

2¾

Streckenzeit zwischen den Orten

20100 km
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Eine Staatshauptstadt ohne Zoo? Völlig undenkbar! 
Also machte man sich auf die Suche. Zum einen nach 
einem Gelände. Das fand man schließlich in den Wäl-
dern am Schloss Friedrichsfelde. Und zum anderen 
nach einem Direktor. Der umtriebige Nagetierfor-
scher und geläuterte Nazionalsozialist Heinrich Dathe 
sollte es werden. Im Jahr 1955 öffneten sich die Tore 
des neuen Tierparks. Los ging es mit 60 Hektar 
Fläche, später wurden es 160 – europäischer Rekord. 

Doch gab es nicht längst einen Zoo, mitten in der 
Stadt, mit großer Tradition und per Luftlinie gerade 
einmal 13 Kilometer entfernt? Ja, aber der lag nun 
einmal in einem anderen Land, in dem des westlichen 
Klassenfeindes. Und so baute die DDR eben neu. 

All das war immer auch ein gockeliger Wettstreit: 
War nun der Kudamm oder die Stalin-Allee der 
schönere Prachtboulevard? Hatte der Tierpark oder 
der Zoo die exotischsten Tiere?  

Lässt man einmal die Wasserversorgung außer 
Acht, bei der man sich die Infrastruktur teilte, wur- 
den nach 1945 vollständige Doppelstrukturen ge- 
schaffen. Dabei hatte es der Osten besser: Weil das 
alte Zentrum nach Kriegsende an die Russen gefallen 
war, brauchte man – abgesehen von Flughafen, Funk-
haus, Stadion und Zoo – nicht viel neu zu gründen. 

Der Westen musste nachziehen – und machte 
sich bald ans Werk: Auf dem Gelände der früheren 
Kaiser-Wilhelm-Forschungsinstitute in Dahlem er- 
öffnete 1948 die FU Berlin. Etwas weiter südöstlich 
startete 1968 das neue Universitätskrankenhaus, das 
Klinikum Steglitz. Im Niemandsland am Tiergarten 
entstand derweil das Kulturforum – mit der neuen 
Philharmonie (1963), der Neuen Nationalgalerie 
(1968) und der neuen Staatsbibliothek (1978). Oft 
wurden auch Gebäude recycelt: Parlament und Bür- 
germeister zogen einfach in das Rathaus der einst 
selbstständigen Stadt Schöneberg. 

Nach der Wiedervereinigung blieben die meisten 
Doppelungen bestehen. Synergien wurden dennoch 
gehoben – durch gemeinsame Verwaltungsstruktu-
ren. So haben die beiden Zoos heute denselben Chef. 
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Als im Kiez noch alles zu haben war
Einzelhandel damals und heute

4948

Heute

Sie gilt als neues Vorbild der Stadtentwicklung: die 
sogenannte 15-Minuten-Stadt. Das Konzept sieht 
vor, dass alles, wohin es die Menschen im Alltag zieht, 
innerhalb einer Viertelstunde und ohne Auto erreich-
bar ist – Schulen, Arztpraxen, Einkaufsläden, Ar- 
beitsplätze, Naherholungsräume. Als weltweiter Vor- 
reiter gilt Paris, doch auch deutsche Metropolen 
wollen sich dementsprechend umbauen. 

Im Prinzip ist das Ganze eine Rückbesinnung auf 
die Vergangenheit. Schließlich war es früher vollkom-

men üblich, die Dinge des täglichen Lebens direkt 
im eigenen Kiez zu erledigen, auch und gerade in 
Berlin. 

Betrachten wir als Beispiel einmal den Südosten 
Moabits: ein Areal, das heute – abgesehen von eini- 
gen Nachkriegsbauten, die zerbombte Häuser ersetzt 
haben – noch genauso aussieht wie zu Beginn des 
20. Jahrhunderts, als es gerade neu war. Tatsächlich 
listet das städtische Adressbuch im Jahr 1902 eine 
enorme Menge Geschäfte auf: Zum Beispiel mehr als 

zwanzig Lebensmittelgeschäfte – vom Bäcker über 
den Fleischer bis hin zum Milch- und Butterladen. 
Dazu zwölf Restaurants und Kneipen. Auch das war 
typisch: Die Eckkneipe galt damals als ausgelagertes 
Wohnzimmer der beengt wohnenden Bevölkerung. 
In den 1970er Jahren waren in den Straßen zwar 
ebenfalls noch einige Händler, Gastronomen und 

Dienstleister zu finden, aber schon deutlich weniger. 
Und heute wird hier eigentlich nur noch gewohnt. 
Die Ladenlokale in den Erdgeschossen sind längst zu 
Wohnungen umfunktioniert worden. Wer einkaufen 
oder essen gehen will, muss heute raus aus dem Block, 
hin zu den Supermärkten und Restaurants an den 
größeren Straßen. 

	 Ihr Werbemittel:

	P lakat A2 Berliner Bohème 
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Bjoern Weigel, geboren 1980, Dr. phil., war 
wissenschaftlicher Leiter des Bereichs Ausstellun­
gen und Veranstaltungen bei der Kulturprojekte 
Berlin GmbH. Hier kuratierte er seit 2011 verschie­
dene Veranstaltungsreihen, Open-Air-Ausstellun­
gen und Projekte der Erinnerungskultur, so zum 
Beispiel das Themenjahr »Zerstörte Vielfalt. Berlin 
1933–1938–1945«. Von ihm erschienen zahlreiche 
Publikationen zur Geschichte Berlins, zur Weimarer 
Republik, der NS-Zeit sowie zum Antisemitismus 
in Deutschland und Frankreich.©
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•	 Vom Ackerland zum Freizeit­
park – die Geschichte des 
Tempelhofer Feldes von den 
Anfängen bis heute

•	 Bjoern Weigel erzählt mehr 
als 200 Jahre deutscher 
Geschichte am Beispiel eines 
einzigartigen Ortes 

•	 LovelyBooks Leserunde

Berlins größter Freiraum
Das Tempelhofer Feld steht heute meist für Flughafen, NS-Architektur und Luftbrücke – doch 

seine Bedeutung reicht weit darüber hinaus. Auf 350 Hektar verdichten sich hier über 200 

Jahre deutscher Geschichte: Ackerbau und Aufmärsche, Zentralflughafen und Zwangsarbeit, 

KZ und Konzerte, Migration und Militär sowie Vergnügen und schließlich der Volksentscheid 

über die Nutzung als Freizeitort. 

Die vielen historischen Schichten überlagern sich, prägen einander und lassen sich doch 

einzeln freilegen. Bjoern Weigel macht sie sichtbar und bettet das Tempelhofer Feld in den 

größeren Zusammenhang deutscher Geschichte ein.

Tempelhofer
Das

Feld

350 HEKTAR  
DEUTSCHE GESCHICHTE

BJOERN WEIGEL

BeBra Verlag

ISBN 978-3-8148-0317-3

Vom selben Autor 
(zusammen mit  
Christoph Kreutzmüller):

Inhalt

Vom Ackerland zum Freizeitpark

Eine Chronik des Tempelhofer Feldes

Natur
Ackerland, Grün� äche, Urban Gardening

Sport
Pferderennbahn, Fußballplätze, Kite-Surfen 

Militär
Preußen, Wehrmacht, US Army

Luftfahrt
Pionierleistungen, Zentral� ughafen, 

Tor zur Freiheit

Migration
Zwangsarbeit, Gastarbeit, Ge� üchteten-

Unterkun� 

Architektur
Pavillons, Prestigebau, Funktionseinrichtungen

Freizeit
Volksfeste, Vergnügungen, Park

Politik
Propaganda, Lu� brücke, Volksentscheid

Zukunft
Wünsche und Visionen von 1800 bis heute
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Frank Schüttig, Jahrgang 1954, ist 
Journalist und Autor. Nach seinem 
Studium an der FU Berlin war er viele 
Jahre als Hörfunkautor tätig. Heute 
arbeitet er vor allem als Reisejournalist 
und gibt das Online-Magazin BUSINESS 
& DIPLOMACY heraus, das sich mit 
Außenpolitik und Wirtschaft beschäftigt. 
Er lebt im Südwesten Berlins. 
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Frank Schüttig

Schwanenwerder
Trauminsel am Wannsee

ca. 160 Seiten, ca. 30 Abb.

13,5 x 21,5 cm, geb. 

ca. 20,– € [D] / 20,60 € [A]

ISBN 978-3-8148-0353-1

Auch als E-Book erhältlich: ISBN 978-3-8393-4159-9

WG: 1943

SCHWANEN˜WERDER

FRANK SCHÜTTIG

BeBra Verlag

TRAUMINSEL 
AM 

WANNSEE

•	 Zwischen Bohème, Bankiers 
und Bräuteschule – die  
Geschichte Schwanen­
werders vom 19. Jahrhundert 
bis heute

•	 Auf der Insel residierten  
u. a. die Kaufhauskönige  
Berthold Israel und Rudolf  
Karstadt, der Schauspieler 
Gustav Fröhlich (»Metro­
polis«), Reichspropaganda­
minister Joseph Goebbels, 
Hitlers Leibarzt Theodor  
Morell, die US-Generäle 
Dwight D. Eisenhower und 
Lucius D. Clay, der Verleger 
Axel Springer und der Kaba­
rettist Dieter Hallervorden

»Schwanenwerder – ein kleines 
exklusives Refugium, in dem 
sich herrschaftliche Sommer­
häuser mit großzügig angeleg­
ten Gärten wie Perlen auf einer 
Kette entlang des Ufers anein­
anderreihten.«

Arthur R.G. Solmssen (1928–2018)

Berlins prominenteste Insel 
Schwanenwerder gilt seit jeher als Berlins exklusivste Wohnlage. Frank Schüttig erzählt die 

wechselvolle Geschichte dieser Insel, in der sich die politischen und gesellschaftlichen Um-

brüche des 20. Jahrhunderts spiegeln. 1882 kaufte ein Lampenfabrikant das ursprünglich 

kaum bewachsene Eiland an der Havel und legte den Grundstein für eine mondäne Villen

kolonie, in der sich Industrielle, Bankiers und Warenhausbesitzer niederließen. 

Nach der Machtübernahme durch die Nationalsozialisten wurden jüdische Eigentümer ver-

trieben und ihre Villen gingen teils an NS‑Funktionäre wie Joseph Goebbels und Albert Speer 

über. Nach 1945 wurden viele verwaiste Anwesen von den US‑Alliierten und dem Berliner 

Senat genutzt, bevor sich seit den 1960er Jahren wieder prominente Persönlichkeiten auf der 

Insel ansiedelten.
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Die Autoren stehen für Veranstaltungen zur Verfügung

Marcel Krueger / Paul Sullivan 

Berlin 
Ein literarischer Stadtführer

Titel-Illustration von Simon Schwartz

ca. 240 Seiten, ca. 20 Abb. und eine Übersichtskarte

12,5 x 19 cm, geb. 

ca. 24,– € [D] / 24,70 € [A]

ISBN 978-3-8148-0357-9

Auch als E-Book erhältlich: 978-3-8393-4160-5

WG: 1311

MARCEL KRUEGER · PAUL SULLIVAN

BERLIN
Ein literarischer Stadtführer
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•	 Mit Stimmen von fast 100 
Autor:innen – darunter viele 
englischsprachige, deren 
Berliner Eindrücke hier teils 
zum ersten Mal auf Deutsch 
vorliegen

•	 Mit einem Orts- und 
Personenregister sowie einer 
Übersichtskarte

•	 Eine Inspirationsquelle, um 
die Stadt neu zu entdecken

Von Kiez zu Kiez das literarische 
Berlin entdecken
Entdecken Sie Berlin mit den Augen von Schriftstellerinnen und Schriftstellern aus aller Welt. 

Auf literarischen Streifzügen durch ausgewählte Kieze erfahren Sie, was so unterschiedliche 

Persönlichkeiten wie Theodor Fontane, Günter Grass, Wolfgang Herrndorf, Else Lasker-

Schüler, Bertolt Brecht, Eva Menasse, Christa Wolf, Vicki Baum, Kurt Tucholsky, Iggy Popp 

und viele andere in Berlin erlebt, gedacht und geschrieben haben. 

Marcel Krueger und Paul Sullivan haben Hunderte von Eindrücken gesammelt, topografisch 

geordnet und mit kundigen Erläuterungen versehen. So bieten sich Einblicke in das Berlin der 

Kaiserzeit, der Weimarer Republik, der NS‑Zeit, des Kalten Krieges und in die Gegenwart der 

wiedervereinigten Stadt.
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Marcel Krueger �ist ein deutsch-
irischer Schriftsteller und Übersetzer. 
Seine Artikel und Essays erscheinen 
unter anderem im Daily Telegraph, 
in der Süddeutschen Zeitung, in The 
Guardian und The Irish Times. Er hat 
bereits mehrere Bücher veröffentlicht 
und u. a. Louis MacNeice und W. H. 
Auden ins Deutsche übersetzt.  
Marcel Krueger lebt in Berlin-Pankow.

Paul Sullivan, geboren in 
Großbritannien, ist Autor, Foto­
graf und Journalist, u. a. für The 
Guardian, The Sunday Times 
und BBC Travel. Er hat zahl­
reiche Musik- und Reisebücher 
verfasst, betreibt die Website  
www.slowtravelberlin.com und 
bietet kulturhistorische Führun­
gen durch Berlin an.

Inhalt

Einleitung

Die historische Mitte

Stadtschloss | Berliner Dom | Lustgarten | Museumsinsel | 

Unter den Linden | Brandenburger Tor | Reichstag | 

Tiergarten | Lichtensteinbrücke | Zoologischer Garten | 

Siegessäule | Denkmal für die Sowjetarmee | Potsdamer 

Platz | Topographie des Terrors | Friedrichstraße | Bahnhof 

Friedrichstraße / Tränenpalast | Checkpoint Charlie

Alexanderplatz, Scheunenviertel und 

Spandauer Vorstadt

Alexanderplatz | Neue Synagoge | Haus Schwarzenberg | 

Volksbühne | Gaststätte Prassnik | Dorotheenstädtischer 

Friedhof | Literaturforum im Brecht-Haus

Charlottenburg
Charlottenburger Schloss | Breitscheidplatz / Kaiser-

Wilhelm-Gedächtnis-Kirche | Walter-Benjamin-Platz | 

Literaturhaus | Paris Bar | Bahnhof Zoo

Grunewald und Wannsee

S-Bahnhof Grunewald | Koenigsallee 65 | Teufelsberg | 

Friedhof Grunewald | Kleistgrab | Literarisches Colloquium 

Berlin | Am Großen Wannsee 56-58 | Pfaueninsel | 

Glienicker Brücke

Schöneberg
Heinrich-von-Kleist-Park | Nollendorfplatz | 

Joseph-Roth-Diele | Rathaus Schöneberg

Wedding und Moabit

Luisenbad Bibliothek | Schillerpark | Kriminalgericht | 

Hauptbahnhof | Geschichtspark Ehemaliges Zellengefängnis 

Moabit | Gedenkstätte Plötzensee 

Kreuzberg
Chamissoplatz | Kunstraum Kreuzberg | Hermannplatz | 

SO36 | Oberbaumbrücke

Friedrichshain
Volkspark Friedrichshain | Boxhagener Platz | 

Karl-Marx-Allee | Berghain | East Side Gallery

Prenzlauer Berg
Prater | Kulturbrauerei | Jüdischer Friedhof | Wasserturm | 

Kollwitzplatz | Gedenkstätte Bernauer Straße | Mauerpark

Auswahlbibliografie

Übersichtskarte
Orts- und Personenregister
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Die Heraus- geberin steht für  Veranstaltungen zur Verfügung

Joseph Roth, geboren 1894 in Brody, 
Ostgalizien, Österreich-Ungarn (heute 
Ukraine), studierte in Lemberg und 
Wien, war Journalist und Schriftsteller. 
Er starb 1939 im Exil in Paris an den 
Folgen seiner Alkoholsucht. Romane 
wie »Radetzkymarsch« oder »Hiob« 
begründen seinen Rang als einer der 
bedeutendsten deutschsprachigen 
Erzähler des 20. Jahrhunderts.

Ingrid Feix, geboren 1950 in 
Berlin, studierte Philosophie und 
Journalistik in Berlin und Leipzig. 
Nach ihrer Tätigkeit als Redak­
teurin und Korrespondentin in 
Polen arbeitete sie in mehreren 
Buchverlagen. Seit 1995 ist sie 
freie Journalistin, Buchautorin 
und Lektorin. Ingrid Feix lebt in 
Berlin und Altgaul bei Wriezen.
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Joseph Roth

Berliner Flair

Herausgegeben und mit einem Nachwort versehen von Ingrid Feix

ca. 144 Seiten

13 x 19,5 cm, geb./Halbleinen 

ca. 20,– € [D] / 20,80 € [A]

ISBN 978-3-8148-0355-5	

Auch als E-Book erhältlich: ISBN 978-3-8393-4158-2

WG: 1116

Erscheinungstermin
September 2026

JOSEPH 
ROTH

BeBra Verlag

Berliner  
  lair

•	 Eine Berliner Anthologie aus 
den Werken Joseph Roths

•	 Der Schriftsteller lebte  
in den 1920er Jahren v. a.  
in Schöneberg und 
Charlottenburg

•	 Impressionen aus der 
Weimarer Republik und dem 
Milieu von Irmgard Keun, 
Géza von Cziffra und  
Egon Erwin Kisch

•	 LovelyBooks Leserunde

»Ein Mann, der so lebt wie ich, 
braucht zwei Sorten Freunde: 
Portiers und Bankiers.«  Joseph Roth

Joseph Roth (1894–1939) sah Berlin schärfer und unbestechlicher als viele seiner Zeitgenos-

sen. Diese Anthologie versammelt seine eindrucksvollsten Texte über die deutsche Haupt-

stadt – Reportagen, Beobachtungen und Miniaturen aus den Jahren, in denen er hier lebte 

und arbeitete. Von 1920 bis zu seiner erzwungenen Flucht 1933 durchstreifte der erfolgreiche 

Schriftsteller und Feuilletonist die Metropole und porträtierte das rastlose Treiben auf den 

Straßen, das Leben in den Cafés und Kneipen, die Härten des Alltags und die Poesie des 

Flüchtigen. In seinen Texten erweist er sich als Chronist einer Epoche im Umbruch.

Aus derselben Reihe:

ISBN 978-3-8148-0314-2 ISBN 978-3-8148-0309-8 ISBN 978-3-8148-0324-1 ISBN 978-3-8148-0332-6 ISBN 978-3-8148-0339-5

E E E E E

BIBLIOPHILE  
AUSSTATTUNG

Pappband mit Halbleinen 
und Prägung
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JAËLE VANULS

BeBra Verlag

So schmeckt 

BERLIN 
KULINARISCHE 

STREIFZÜGE  
DURCH DIE  

STADT
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Jaële Vanuls, geboren in Marseille, 
studierte Germanistik in Nizza und 
Saarbrücken. Nach beruflichen Statio­
nen beim Saarländischen Rundfunk und 
beim Hessischen Rundfunk arbeitet 
sie heute als Journalistin hauptsächlich 
für den Radiosender rbb 88.8 und das 
rbb-Fernsehen, wo sie als »Genuss­
expertin« u. a. die Sendung »So 
schmeckt Berlin« moderiert.

Die Autorin steht für Veranstaltungen zur Verfügung

Jaële Vanuls 

So schmeckt Berlin
Kulinarische Streifzüge durch die Stadt

ca. 192 Seiten, ca. 100 Abb.

17 x 24 cm, Flexcover

ca. 26,– € [D] / 26,80 € [A]

ISBN 978-3-8148-0354-8

WG: 1459

•	 Unterwegs in Berlin  
mit rbb-Genussexpertin  
Jaële Vanuls 

•	 40 kulinarische Highlights – 
mit Adressen, Rezepten und 
Tipps der Profiköchinnen 
und -köche

•	 Begleitbuch zum 
erfolgreichen Sendeformat 
»So schmeckt Berlin« im 
rbb-Fernsehen und auf  
rbb 88.8

•	 Leserunde auf LovelyBooks

Streifzüge durch das  
kulinarische Berlin
Die Genussexpertin Jaële Vanuls nimmt Sie mit auf eine kulinarische Entdeckungsreise 

durch die Hauptstadt – von indischen Gewürzwelten über israelische Backkunst und fran-

zösische Köstlichkeiten bis hin zu vietnamesischen Spezialitäten und klassischer deutscher 

Küche. Sie stellt herausragende Restaurants, Bistros und Cafés vor, die traditionelle Rezepte 

mit zeitgemäßem Anspruch und Kreativität verbinden. 

Bei ihren Besuchen schaut sie nicht nur neugierig in die Töpfe, sondern befragt die Küchen-

chefinnen und -chefs auch über ihre kulinarischen Vorlieben und Geheimnisse. Mit zahlrei-

chen Fotos, spannenden Geschichten und ausgewählten Rezeptideen lädt das Buch dazu ein, 

Berlin so zu schmecken, wie es ist: vielfältig, international und voller Überraschungen.

10  Brasserie Chez Manu 11

Bienvenue chez Manu! Frankreich liegt 
direkt am Halensee: Am ehemaligen 
Strandbad gibt es ein französisches 
Restaurant. Eigentlich nenne ich es 
»Chez Christophe«, denn Christophe ist 
der Chef und Gastgeber – er empfängt 
seine Gäste immer mit guter Laune und 
einem Lächeln. Sein Lachen ist anste-
ckend! Hier bekommt man ehrliche und 
authentische französische Küche: selbst-
gemachte Pastete, frisches Rinder-Tartar, 
Austern und in den Wintermonaten eine 
wunderbare Zwiebelsuppe und … Käse-
Fondue! Ich persönlich kann mir das 
Leben ohne Käse nicht vorstellen. Und in 
der grauen Jahreszeit finde ich Käse noch 
wichtiger. Denn Fondue macht glücklich, 
vor allem wenn es gut zubereitet ist! Im 
»Chez Manu« findet man verschiedene 
Varianten: eine aus dem Jura, sie ist 
klassisch und mild mit Comté-Käse und 
Morbier! Auch eine andere Variante ist 
der Hammer – ich kannte sie in der Form 
vorher nicht: Sie stammt aus der Nor-
mandie, das Fondue ist kräftiger und aro-
matisch, mit Camembert und Calvados. 
Und es gibt noch eine »Luxus-Variante« 
mit Trüffel! Oh, là, là … ein Gedicht!

Fondue wird dort mit Baguette und 
grünem Salat serviert. Die Vinaigrette 
wird selbst gemacht – köstlich! Bei Fon-

due brauche ich – ehrlich gesagt – nur 
das! Und vielleicht … ein Glas Wein. Dort 
ist die Auswahl groß und vernünftig vom 
Preis. Vor allem Weine aus Frankreich 
stehen auf der Karte. Seine Weinauswahl 
ist eine besondere, selbst importiert. 
Christophe ist ein Connaisseur. Er besitzt 
auch einen kleinen Weinladen »La cave 
de Bacchus« in der Westfälischen Straße 
in Charlottenburg. Er betreibt den Laden 
seit über 20 Jahren. Das heißt, Christophe 
ist auch ein Caviste, ein Kellermeister. 
Wunderbare Kombination! Dadurch 
findet man in seinem Laden nicht nur 
Wein, sondern auch Käse und Wurst aus 
seiner Heimat. Alle Zutaten für einen 
perfekten Apéritif! Christophe zelebriert 
gerne die französische Gewohnheit 
»Apéro«. Ich nenne es »ein kurzes Ren-
dez-vous unter Freunden«, um den Feier-
abend zu zelebrieren!

Wein und Käse spielen eine beson-
dere Rolle in seinem Restaurant: Man 
merkt es schon bei der Zwiebelsuppe, die 
besonders zubereitet wird, sie wird nicht 
mit Gruyère, sondern mit Morbier über-
backen – ein aromatischer Käse aus der 
Region Jura! Ja, für mich ist das »Chez 
Manu« auch wirklich eine Art Käse-
Paradies und eine perfekte Oase zum 
Entspannen. Das Essen wird jeden Abend 

EIN KÄSEPARADIES 
AM HALENSEE
Brasserie Chez Manu

1 2 ein Käseparadies aM halensee

Für 4 Personen

ZUTATEN

100 g Mehl
4 Eier
½ l Vollmilch (für eine leichtere Quiche)
Pfeffer
Salz
2 g geriebener Muskatnuss 
150g Speck 
100 g geriebener Gruyère-Käse

ZUBEREITUNG

• Alle Zutaten, außer dem Speck und 
Gruyère-Käse, in einer großen Schüssel 
vermischen. Anschließend mit Salz, 
Pfeffer und Muskatnuss abschmecken 
und erneut verrühren, bis ein glatter, 
homogener Teig entsteht.

• Den Speck in einer großen Pfanne 
durchbraten, bis er gar und leicht 
gebräunt ist. Auf Küchenpapier abtrop-
fen. Falls der Speck viel Flüssigkeit 
abgibt, diese abgießen, so bräunt er 
gleichmäßiger.

• Gieße die Mischung in eine gebutterte 
und bemehlte Kuchenform über den 
Speck und den geriebenen Gruyère-
Käse.

• Im vorgeheizten Backofen bei 200 °C 
(Gas Stufe 6–7) 30 bis 40 Minuten 
backen.

• Dieses Rezept gibt uns die tolle Mög-
lichkeit, zu Hause auch Reste zu ver-
werten. Sie können statt Speck auch 
gekochtes Gemüse wie Ratatouille, 
Poree oder Brokkoli verwenden.

 Bon Appétit!

QUICHE LORRAINE  
À LA CHRISTOPHE

Brasserie Chez Manu 13

von einem Pianisten begleitet. Mir gefällt 
die Beleuchtung sehr, weil sie dezent und 
gemütlich ist. Der perfekte Rahmen, um 
runterzukommen, oder für ein roman-
tisches Abendessen – obwohl die ganze 
Familie dort glücklich wird. Meine kleine 
Tochter will nur noch zu Christophe, weil 
das Steak-Frites formidable ist!

Im Sommer ist der Ort idyllisch 
mit großer Terrasse und Blick auf den 
Halensee. Unten gibt es einen kleinen 
Sandstrand mit rot-weiß gestreiften Son-
nenschirmen und Liegen, einem Ponton 
mit gemütlichen Lounge-Möbeln zum 
Entspannen: pures Côte-d’Azur-Feeling!

Sobald man draußen sitzen kann, 
wird im oberen Bereich ein kleines Bis-
tro mit leichten Gerichten wie Merguez 
(diese scharfen roten Würste) und der 
berühmten Quiche geöffnet! Es gibt sie 
in der Sommer-Variante: ohne Teig! Die 
Quiche ist eine herzhafte Torte, die auch 

mächtig sein kann. Meine Gemüse-
Quiche war mit Zucchini, Fenchel, 
Tomaten, Oliven und natürlich super viel 
Käse – comté! Eine tolle Kombination!

Eine von Christophes Spezialitäten 
ist das Boeuf Bourguignon – ein Gericht 
mit geschmortem Rindfleisch in Rot-
wein. Das Rezept hat er von seinem 
Großvater und es schmeckt großartig: 
das Fleisch ganz zart, die Rotweinsauce 
genau richtig, das Gemüse als Beilage, 
perfekt – immer passend zur Jahreszeit. 
Christophe kauft regionale Produkte am 
liebsten auf dem Markt »à la française«. 
Ach ja, Christophe kommt ursprünglich 
aus Lyon und hat in seiner Ausbildungs-
zeit bei Paul Bocuse gearbeitet. Das 
merkt man! Schön, dass er sich in Berlin 
zuhause fühlt. Er lebt hier seit 1998. Jetzt 
schon genau so lange, wie er in Lyon 
gelebt hat!

Brasserie  
Chez Manu, 

 Koenigsallee 5 B,  
14193 Berlin

1 4 ein Käseparadies aM halensee indian restaurant rasas 15

Namasté! Ich habe ein Stück Indien 
mitten in Westend gefunden. Hier im 
Restaurant Rasas wird sehr viel Wert auf 
die Harmonie der sechs Geschmacksrich-
tungen gelegt: süß, sauer, scharf, bitter, 
herb und salzig! 

Abdul, der Chef, kommt aus Nasik, 
das ist 180 Kilometer von Bombay in 
Maharashtra in Indien. »Nasik ist eine 
kleine Stadt«, wie er selbst sagt, aber fast 
so groß wie Berlin – eine Kleinstadt für 
indische Verhältnisse! In dieser »Klein-
stadt« ist Abdul aufgewachsen und hat 
das Essen seiner Familie mit nach Berlin 
gebracht. 

1994 ist er 21 und kommt nach Berlin. 
Er fängt erstmal an, Rosen in Restau-
rants zu verkaufen, bis er eines Tages 
eine besondere Begegnung hat: eine 
Amerikanerin, die merkt, wie begabt er 
im Umgang mit Zahlen ist. Klar, Abdul 
hat Buchhaltung in Indien studiert. Sie 
engagiert ihn erstmal dafür, für Holly-
wood Filme zu machen. Dann geht es 
nach Hollywood, aber nur für ein paar 
Jahre, bis er genug Geld gespart hat.

Statt Hollywood-Glamour will er sein 
eigenes Restaurant in Berlin. Er gibt sei-
nen Traum niemals auf! 2005 eröffnet er 
sein eigenes Restaurant in Berlin. Er liebt 
Gewürze und transportiert sie koffer-

weise von seinen regelmäßigen Reisen 
in seine Heimat. Man schmeckt es, denn 
er spielt gerne in der Küche damit. Das 
Masala seiner Mutter (Mamas Masala) 
ist ein Gedicht – eine sehr individuelle 
zusammengestellte Gewürzmischung 
mit 30 Kräutern! Das Rezept seiner 
Mama schmeckt. Sie ist einfach göttlich! 
Ich selbst benutze es regelmäßig, wenn 
ich mein Linsen-Daal zu Hause koche. 
Und die großartige Nachricht ist:  Seit 
Neuestem gibt es hier im Restaurant 
auch originale indische Gewürzmi-
schung aus seiner Heimat zu kaufen!

Die verschiedenen Geschmacksrich-
tungen findet man zum Beispiel in den 
Gemüse-Plätzchen wieder: Sabz Pakora. 
Ich liebe sie! Mit Karotten, Zucchini, 
Kartoffeln, frischem Koriander, grünem 
Chili und Knoblauch. Gemüse-Plätzchen 
klingt erstmal etwas langweilig … Aber 
es ist das genaue Gegenteil: Sie schme-
cken köstlich und einmalig, allerdings 
auch ziemlich scharf – eine kulinarische 
Überraschung! Formidable! Und wenn 
es draußen kalt ist, esse ich gern etwas 
schärfer, das wärmt so schön von innen.

Eine Tradition des Hauses ist das 
Bhatura-Brot – aus Weißmehl –, was 
frittiert wird und dann wie ein aufgebla-
sener Ball aussieht – Köstlich! Auch das 

EIN STÜCK INDIEN 
IN BERLIN
Indian Restaurant Rasas

IN BERLIN & BRANDENBURG
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Tim Schroeter �ist der Konditormeister 
der traditionsreichen Konditorei Familie 
Schroeter in Berlin-Lichterfelde. Der 
Familienbetrieb besteht seit 1975 und wird 
seit 2018 in zweiter Generation von Tim 
Schroeter gemeinsam mit seinen Eltern 
Doris und Frank geführt. Die Bäckerei ist 
bekannt für ihre handwerkliche Herstel­
lung und bietet neben klassischen Back­
waren auch individuelle Torten an.

Tim Schroeter

Mein Berliner Backbuch
Die besten Rezepte vom Konditormeister

Mit Fotografien von Thomas Schleinert

ca. 80 Seiten, ca. 60 Abb.

17 x 24 cm, Flexcover

ca. 18,– € [D] / 18,50 € [A]

ISBN 978-3-8148-0350-0

WG: 1454

Erscheinungstermin
August 2026

BACK
BUCH

BeBra Verlag

T I M  S C H R O E T E R

MEIN BERLINER 

•	 Mit Klassikern und neuen 
Rezepten – von Pfannkuchen 
bis Walnussbienenstich mit 
Erdbeercreme

•	 Inkl. Tipps und Tricks vom 
Konditormeister

•	 Kaufen und Lesen führt nicht 
zu Hüftgold!

•	 LovleyBooks Leserunde

Das Backbuch für Berlin
Tim Schroeter, einer der letzten handwerklich arbeitenden Bäcker Berlins, verrät seine Lieb-

lingsrezepte für Kuchen, Gebäck und Desserts. Dabei verbindet er Berliner Klassiker mit 

modernen Einflüssen und stellt Traditionelles wie Kalten Hund und Mohnschnecken neben 

moderne Highlights wie Bananenkuchen und eingewanderte Spezialitäten wie Brioche und 

Pancakes. Schroeters Rezepte sind wie die Stadt selbst: vielfältig und überraschend. 

Mit zahlreichen Fotografien, Tipps und Tricks sowie Exkursen zur Auswahl und Verarbeitung 

der wichtigsten Grundzutaten macht das Buch schon beim Blättern Lust darauf, den eigenen 

Backofen anzuwerfen.

10 BERLINER BACKBUCH BERLINER BACKBUCH 11

ZUTATEN

für ca. 15 Cookies

125 g weiche Butter
125 g Zucker
½ TL (gestrichen) Salz
1 Ei
170 g Weizenmehl (405er)
½ TL Backpulver

30 g Kakaopulver
65 g Zartbitter-Kuvertüre
30 g weiße Kuvertüre

ODER

½ TL Zimt
175 g Walnüsse
75 g Pistazien

ZUBEREITUNG

• Der Ofen kann auf 190 Grad C vorgeheizt 
werden.

• Butter, Zucker und Salz in einer Schüssel 
vermengen und am besten mit dem Knet­
hacken zu einem glatten Teig verrühren.

• Nun das Ei hinzugeben und gut unter­
rühren.

• Mehl und Backpulver zur Teigmasse hinzu­
geben. Für die Schoko­Cookies werden jetzt 
auch Kakaopulver und grob gehackte weiße 
sowie Zartbitter­Kuvertüre untergerührt. 
Bei der Nussvariante ist der Zimt für die 
gewisse Geschmacksnote zuständig. Außer­
dem kommen hier noch Walnüsse und Pis­
tazien dazu. Alles wieder gut vermengen.

• Nun kann der Teig in Form walnussgroßer 
Bällchen auf dem Blech verteilt werden. 
Achtung: Der Teig zerläuft erst beim Backen. 
Damit die Cookies genug Platz zum Wach­
sen haben, müssen die Teigbällchen mit 
ausreichend Abstand voneinander auf dem 
Blech liegen. Bei der hier angegebenen 
Menge können es je nach Blech­ und Ofen­
größe 2 bis 3 Bleche Cookies werden.

• Die Cookies jetzt für ca. 10 bis 12 Minuten 
backen lassen und danach auf einem Back­
ofenrost gut auskühlen lassen.

COOKIES
Mit meinem Cookie-Grundrezept können wohl alle möglichen Geschmacks-
variationen nach Belieben zusammengestellt werden. Zwei meiner liebsten 
Rezepte sind aber defintiv die für Schoko- und Nuss-Cookies!
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ZUTATEN

für eine Backform  
von ca. 25 x 15 cm

3 Eier
300 g Zucker
1 Prise Salz
Etwas Vanille
125 g Zartbitter-Kuvertüre
185 g Butter
125 g Weizenmehl (405)
125 g Walnüsse
Puderzucker zum Bestäuben

ZUBEREITUNG

• Den Ofen auf 200 Grad C Ober­/Unterhitze 
vorheizen.

• Eier, Zucker, Vanille und Salz am  besten in 
der Küchenmaschine aufschlagen, bis die 
Masse deutlich  heller ist und mehr Volu­
men aufgebaut hat.

• Die Kuvertüre wird nun in einem Wasserbad 
geschmolzen und anschließend vorsichtig 
unter die Masse gehoben.

• Die Butter erwärmen, bis diese flüssig wird, 
und gut mit dem Teig vermengen.

• Nun werden das Mehl und die Walnüsse 
dazugegeben. Auch diese vorsichtig unter­
heben, damit der Teig den aufgeschlagenen 
Zustand beibehalten kann.

• Wird die Backform nun etwas eingefettet, 
lassen sich die Brownies nach dem Backen 
einfacher aus der Form lösen. Die Masse 
gleichmäßig in der Backform verteilen und 
für ca. 35 backen lassen.

• Die Brownies nach der Backzeit etwas 
auskühlen lassen. Danach nach Belieben 
mit Puderzucker bestäuben und lauwarm 
genießen.

WALNUSS-BROWNIES
Das Rezept meiner Walnuss-Brownies muss ich nicht zum ersten Mal teilen! 
Dieses saftige Küchlein ist für mich ein echter Berliner.

BERLINER BACKBUCH 13
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ZUTATEN

für eine Quiche­Form mit 28 cm 
 Durchmesser

240 g Weizenmehl (405)
170 g Butter
1 Ei
etwas Salz

1 Porree
100g Speck
Etwas Öl zum Braten
4 Eier
250 g Sahne
Salz
Pfeffer
Muskatnuss

ZUBEREITUNG

• Den Ofen auf 180 Grad C Ober­/Unterhitze 
vorheizen.

• Für den Teig Mehl Butter, Ei und etwas Salz 
verkneten und die fertige Masse im Kühl­
schrank für ca. 20 Minuten ruhen lassen.

• Währenddessen die Quiche­Form etwas 
einfetten.

• Danach die Arbeitsplatte mit etwas Mehl 
bestäuben und den Teig ausrollen, in die 
Form legen und darauf achten, dass diese 
gut eingekleidet ist.

• Den Porree waschen, in mundgerechte 
Stückchen schneiden und in etwas Fett 
anbraten. Den Speck hinzufügen und mit 
braten. Die Porree­Speck­Mischung danach 
auf den Teig geben.

• Eier und Sahne verquirlen und mit Salz, 
Pfeffer und Muskatnuss abschmecken. 
Masse jetzt über die Porree­Speck­
Mischung geben. Die Quiche nun vorsichtig 
in den Ofen geben und für ca. 35 Minuten 
backen.

• Das Füllung sollte sich nach der Backzeit 
recht fest anfühlen.

• Die Quiche auskühlen lassen, danach 
anschneiden und servieren.

TIPP

• Neben der klassischen Variante mit Porree 
lässt sich auch anderes Gemüse wunderbar 
verwenden. 

QUICHE
Der Begriff Quiche stammt aus Lothringen und ist eine Abwandlung des 
deutschen Worts Kuchen. Wann genau dieser herzhafte Klassiker nach Berlin 
 eingewandert ist, steht nicht fest. Zubereitet mit Mürbeteig, Eiern, Porree und 
Speck ist er aus meiner Backstube nicht wegzudenken.
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Eva Pregla 

Gott sei Dank
Ein Leben zwischen Kirche, Sozialismus und 
Suchthilfe

Aufgeschrieben von Sebastian Blottner, Silke Ennen und 
Katrin Rohnstock, Rohnstock Biografien

ca. 304 Seiten, ca. 20 Abb.

13,5 x 21,5 cm, geb. 

ca. 28,– € [D] / 28,80 € [A]

ISBN 978-3-89809-309-5

WG: 1921

Erscheinungstermin
August 2026

Eva Pregla, Jahrgang 1935, hat das 20. Jahrhundert 

nicht nur erlebt, sondern ihm widersprochen. Auf-

gewachsen in ideologischen Spannungen, ent-

schied sie sich früh für innere Unabhängigkeit. Ihr 

Weg führte sie als Kriegskind durch Wiederauf-

bau, Mauerbau und Wendezeit: von der Ausbildung 

zur Finanzbuchhalterin einer Konsum-Genossen-

schaft über die Arbeit in der kirchlichen Suchthilfe 

und Schuldnerberatung bis hin zum politischen 

Engagement in der CDU. 

Das Hilfsnetz für Alkoholkranke, das sie zu-

sammen mit ihrem Mann betreute, berührte ein 

Tabuthema in der DDR und konfrontierte sie mit 

gesellschaftlichem Misstrauen und familiären 

Herausforderungen. Diese Biografie ist Familien-, 

Kriegs-, Kirchen- und DDR-Geschichte in einem 

und erzählt eindringlich von Haltung im Alltag 

und dem Mut, unbequeme Wege zu gehen.

•	 DDR-Geschichte jenseits der Klischees

•	 Eine persönliche Innensicht auf Alltag,  
Kirche und Staat

•	 Ein Tabu im Fokus: Alkoholismus im 
Sozialismus

•	 Buchpremiere im Schloss Schönhausen

Eine Frau mit Mut und Haltung

BeBra Verlag

Gott sei Dank
EVA PREGL A

EIN LEBEN Z WISCHEN 
 K IRCHE,  SOZIALISMUS 
UND SUCHTHILFE

WG: 1311

Erscheinungstermin
Juni 2026

In Berlin wurde seit jeher auch Medizingeschichte 

geschrieben. Dieser reich bebilderte Band stellt 

über fünfzig bedeutende Ärzte vor, die hier in den 

letzten drei Jahrhunderten gewirkt haben, und 

führt zu ihren Grabstätten in Berlin, Potsdam und 

Stahnsdorf. So bietet er nicht nur Anregungen für 

Spaziergänge über alte Friedhöfe, sondern auch 

Einblicke in die Entwicklung der verschiedensten 

medizinischen Disziplinen. 

Mit Biografien von Gottfried Benn, Ernst von Berg-

mann, Karl Bonhoeffer, Hermann von Helmholtz, 

Robert Koch, Willibald Pschyrembel, Ferdinand 

Sauerbruch, Walter Stoeckel, Rudolf Virchow u.v.a.

•	 Überarbeitete, erweiterte Neuauflage

•	 Sortiert nach Bezirken und Friedhöfen – als 
Begleiter für Friedhofsspaziergänge geeignet

•	 Inklusive Register und Karte

Der besondere Friedhofsführer

Uwe Andreas Ulrich, Prof. Dr. med., seit 2006 Chefarzt 
der Frauenklinik am Martin-Luther-Krankenhaus Berlin.

Matthias David, Prof. Dr. med., Oberarzt an der Klinik 
für Gynäkologie der Charité, Campus Virchow Klinikum.

Andreas D. Ebert, Prof. Dr. Dr., 2005–2013 Chefarzt der 
Frauenklinik im Humboldt Klinikum. 2014 Praxisgründung. 
2016 Bundesverdienstkreuz.

Uwe Andreas Ulrich / Matthias David / Andreas D. Ebert

Berühmte Berliner Ärzte
und ihre letzten Ruhestätten

2., erweiterte Auflage

256 Seiten, 113 Abb.

12,5 x 19 cm, Pb. 

ca. 20 € [D] / 20,60 € [A]

ISBN 978-3-8148-0347-0

Die Autoren stehen für Veranstaltungen zur Verfügung
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Irrtum und Preisänderungen vorbehalten

ZEITSCHRIFT BERLINER GESCHICHTE

Heft 18
Berlin und seine Museen
ISBN 978-3-96201-023-2

Heft 23
Modestadt Berlin
ISBN 978-3-96201-048-5

Heft 24
Luftfahrt in Berlin
ISBN 978-3-96201-061-4 

Heft 29
Kulinarisches Berlin
ISBN 978-3-96201-084-3

Mitteilungen des Vereins für die Geschichte Berlins e. V., gegr. 1865
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Spree und Havel  //  Strand- und Schwimmbäder  //  Häfen und Schiff-
fahrt   //  Brücken  //  Wasserver- und -entsorgung
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 € 

(A
) 6

,1
0 

 C
H

F 
 1

1,
30

BeGe
Ausgabe 34Geschichte

B E R L I N E R
Z E I T S C H R I F T  F Ü R  G E S C H I C H T E  U N D  K U LT U R

BERLIN AM 
WASSER

Heft 34
Berlin am Wasser
ISBN 978-3-96201-125-3

Heft 38
Leben in Ost-Berlin
ISBN 978-3-96201-135-2

Heft 42
Leben in West-Berlin
ISBN 978-3-96201-147-5

Heft 25
Königin Luise
ISBN 978-3-96201-062-1

Mitteilungen des Vereins für die Geschichte Berlins e. V., gegr. 1865
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ic
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BeGe
Ausgabe 30Geschichte

B E R L I N E R
Z E I T S C H R I F T  F Ü R  G E S C H I C H T E  U N D  K U LT U R

Die Askanier  //  Raubritter // Spandau und Köpenick  //  Berliner 
Sommerfrischen  // Berlin und sein Umland 

€ (
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)  5
,9

5 
 € 
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) 6
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 1
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   Berlin
                und die Mark  

Brandenburg

Heft 30
Berlin und die Mark Brandenburg
ISBN 978-3-96201-107-9

Mitteilungen des Vereins für die Geschichte Berlins e. V., gegr. 1865
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er

-g
es
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ic
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te
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et

Der Aufbau der Berliner Feuerwehr  //  Die Feuerwehr im Jahr 1885  //
Technik bei der Berliner Feuerwehr  //   Die Feuerschutzpolizei  //
Wiederaufbau, Spaltung und Zusammenschluss

Geschichte
B E R L I N E R
Z E I T S C H R I F T  F Ü R  G E S C H I C H T E  U N D  K U LT U R

BeGe
Ausgabe 35
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DIE
BERLINER

FEUERWEHR

Heft 35
Die Berliner Feuerwehr
ISBN 978-3-96201-126-0

Heft 39
Sterben und Tod in Berlin
ISBN 978-3-96201-136-9

Heft 43
Medizin in Berlin
ISBN 978-3-96201-148-2

Heft 26
Der Kalte Krieg in Berlin
ISBN 978-3-96201-081-2

Mitteilungen des Vereins für die Geschichte Berlins e. V., gegr. 1865
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er

-g
es

ch
ic

h
te
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et

Die Brüder Skladanowsky und Berlin  //  
Berliner Kinos  //  M – Die Entstehung eines Jahrhundertfilms  // 
Die Ufa  //  Die Berlinale
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FILMSTADT 
BERLIN

BeGe
Ausgabe 31Geschichte

B E R L I N E R
Z E I T S C H R I F T  F Ü R  G E S C H I C H T E  U N D  K U LT U R

Heft 31
Filmstadt Berlin
ISBN 978-3-96201-108-6

Heft 36
Berliner Biedermeier
ISBN 978-3-96201-130-7

Heft 40
Aufklärung in Berlin
ISBN 978-3-96201-141-3

Heft 44
Berliner Nachleben
ISBN 978-3-96201-155-0

Heft 27
Musikstadt Berlin
ISBN 978-3-96201-082-9

Mitteilungen des Vereins für die Geschichte Berlins e. V., gegr. 1865
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es

ch
ic
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et

Was geschah am 17. Juni?  //  Die Stalinallee  //  Juristische Konsequenzen 
des Aufstandes  //  Der 17. Juni und die Kultur  //  Gedenken

€ (
D

)  5
,9

5 
 € 

(A
) 6

,1
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BeGe
Ausgabe 33Geschichte

B E R L I N E R
Z E I T S C H R I F T  F Ü R  G E S C H I C H T E  U N D  K U LT U R

Der
 17. Juni 1953

Heft 33
Der 17. Juni 1953
ISBN 978-3-96201-121-5

Heft 37
Kindheit in Berlin
ISBN 978-3-96201-131-4

Heft 41
Militär in Berlin
ISBN 978-3-96201-142-0

Heft 45
Medienstadt Berlin
ISBN 978-3-96201-156-7

Mitteilungen des Vereins für die Geschichte Berlins e. V., gegr. 1865
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BeGe
Ausgabe 47Geschichte

B E R L I N E R
Z E I T S C H R I F T  F Ü R  G E S C H I C H T E  U N D  K U LT U R

BERLINERINNEN
Salonnieren in der Berliner Gesellschaft  //  Kampf um 
das Frauenwahlrecht  //  Der Lette-Verein  //  Mythos 
Trümmerfrau  //  Frauenhäuser in Berlin€ 

(D
)  6

,9
5 

 €
 (A

) 7
,2

0

•	 Populäre, gut eingeführte Zeitschrift zum  
gesamten Spektrum der Berliner Geschichte

•	 Ein Thema je Ausgabe, die Hefte veralten nicht

•	 Herausgegeben vom Verein für die Geschichte 
Berlins e. V., dem renommiertesten und größten 
Berliner Geschichtsverein

•	 Erscheint quartalsweise

Das Magazin zur Geschichte Berlins

ZEITSCHRIFT BERLINER GESCHICHTE

Mitteilungen des Vereins für die Geschichte Berlins e. V., gegr. 1865
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BeGe
Ausgabe 46Geschichte

B e r l i n e r
Z e i t s c h r i f t  f ü r  G e s c h i c h t e  u n d  K u lt u r

Jüdisches
Leben

in berLin
Juden im mittelalterlichen Berlin  //  Bildung und 
Schulwesen  //  Künstlerinnen und Künstler  //  Das Jüdische 
Museum Berlin  //  Leben nach dem Holocaust

Jüdisches Leben in Berlin
46. Ausgabe
Erscheint im Juli 2026
6,95 € [D] / 7,20 € [A]
WG: 1943
ISBN 978-3-96201-160-4

Berlinerinnen
47. Ausgabe
Erscheint im April 2026
6,95 € [D] / 7,20 € [A]
WG: 1943
ISBN 978-3-96201-161-1

Berliner Geschichte – Zeitschrift für  
Geschichte und Kultur

Jedes Heft:
52 Seiten, zahlreiche Abb., 21 x 29,7 cm, Brosch.

Bei Bedarf an einem Aufsteller melden Sie sich gerne.

NEU

NEU
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Marc Lippuner, Jahrgang 1978, 
studierte Germanistik und Geschichte 
sowie Kultur- und Medienmanagement 
in Berlin und Wien. Mit dem 2015 von 
ihm gegründeten Kulturfritzen-Projekt­
büro vermittelt er historische und 
kulturelle Berlinthemen im Analogen, 
u. a. als Redakteur des Stadtmagazins 
mein/4, im Kulturfritzen-Podcast und 
auf diversen Blogs.

Marc Lippuner

Kalender Berliner Geschichte 2027

ca. 54 Seiten, ca. 53 Abb.

24 x 32 cm, Wire-O-Bindung 

ca. 24,– € [D] / 24,70 € [A]

ISBN 978-3-96201-158-1

WG: 7550

Erscheinungstermin
Juni 2026

•	 Woche für Woche ein 
interessantes Ereignis aus 
der Berliner Geschichte 

•	 Ideal als Informationsquelle 
und Wandschmuck 

»Ein Vademecum zum 
Aufhängen, ein kunterbunter 
Streifzug durch die Geschichte 
der Stadt.«

Der Tagesspiegel

Unser erfolgreicher Kalender
Marc Lippuner hat für das Jahr 2027 erneut 52 interessante Ereignisse herausgesucht und präsentiert 

pro Woche einen Blick in die Berliner Geschichte, illustriert mit einem zeitgenössischen Bild. 

Ein Statement für Berlin in den vier Wänden jedes Berlinbegeisterten.    

Der Autor steht für Veranstaltungen zur Verfügung
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Der Autor steht für Veranstaltungen zur Verfügung
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Beppo Beyerl, geboren 1955 in Wien, 
ist ein österreichischer Schriftsteller 
und Journalist, der vor allem für seine 
humorvollen Reportagen, historischen 
Wien-Krimis und Sachbücher über Wien, 
Böhmen und den Karst bekannt ist. Beyerl 
gilt als profunder Kenner der Wiener Seele 
und lebt als freier Autor in Wien sowie im 
Waldviertel.
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Beppo Beyerl

Stillstand und Aufbruch 
Wiener Alltag in den Sechzigerjahren

ca. 128 Seiten, ca. 30 Abb.

13,5 x 21,5 cm, geb. 

ca. 23,35 € [D] / 24,– € [A]

ISBN 978-3-96201-157-4

Auch als E-Book erhältlich: ISBN 978-3-96201-162-8

WG: 1943 / 110

Erscheinungstermin
August 2026

•	 Erzählungen eines Wiener 
Urgesteins

•	 Ein nostalgisch-kritisches 
Porträt einer Ära im Um­
bruch

•	 Geschichten vom Arbeiten, 
Wohnen, Einkaufen und 
Fernsehen, aber auch von 
Sportidolen, Pülchern und 
Revoluzzern

Wien in den Sechzigerjahren
Beppo Beyerl erkundet ein Jahrzehnt, das Wien grundlegend verändert hat. Mit wachem Blick 

und einem feinen Gespür für soziale Zwischentöne entfaltet er ein vielschichtiges Panorama 

des Alltags in den Sechzigerjahren: von engen Bassenawohnungen und neu entstehenden 

Plattensiedlungen über patriarchale Familienstrukturen, strenge Schulen und die gemäch-

liche Arbeitswelt der Büros und Baustellen. Er schildert, wie Fernseher, Radios und Musik

boxen das kulturelle Leben revolutionierten, wie sich die Jugend zwischen Gstettn, Camera 

Club und Minirock ihre Freiräume eroberte und wie Zuwanderer aus Jugoslawien und der 

Türkei das städtische Leben bereicherten. 

Persönliche Erinnerungen verbinden sich mit historischer Analyse zu einem lebendigen 

Porträt einer Ära, in der Wien moderner und komplexer wurde – ohne dabei seinen Charme 

zu verlieren.

Ende der Sechzigerjahre tauchte ein neues Pro-

blem auf, das von vielen Lehrpersonen nicht 

probat bekämpft werden konnte: Die Haare der 

Buben wurden länger, die Röcke der Mädchen 

kürzer. Und es gab kein Gesetz, keinen Erlass, 

keinen Entscheid des Ministeriums, der dieses 

Problem regelte. Also mussten individuelle 

Lösungen gefunden werden. So konnte der 

Lehrer, der in Österreich damals noch stets als 

»Herr Professor« betitelt wurde, durchaus vom 

das Haar über die Ohrwaschln tragenden Schü-

ler verlangen: »Entweder du gehst zum Frisör 

oder du musst jede Stunde für eine Prüfung 

vorbereitet sein!«

Alternativen waren persönliche Einschüch-

terungen oder Drohungen oder Gespräche mit 

den Eltern, denen danach nichts anderes übrig-

blieb, als die Söhne zum Frisör zu schicken. 

Und wehe, der Herr Sohn redete sich auf den 

bösen Frisör aus und beteuerte, dieser habe 

eben nicht das Haar bis über das Ohr zurück-

schneiden wollen. Dann besuchte der Herr 

Vater mit dem Sohn zusammen den Friseurla-

den. Resultat: eine HJ-Frisur wie zur Nazizeit.

So weit also zum Gebieter der Familie und 

zu den Sprösslingen. Abschließend noch ein 

Wort zur Hausfrau. Noch im Jahr 1961 gab es 

einen kriegsbedingten eklatanten Frauenüber-

schuss. So entfielen in Wien auf 707 763 Män-

ner genau 919 803 Frauen! Mädchen, die nicht 

das »Glück« hatten, jung zu heiraten, nahmen 

einen Job im Verkauf an – oder sie besuchten 

die Modeschule in Hetzendorf. Dort konnte 

die angehende »Modefachfrau« auswählen aus 

mehreren Ausbildungssparten: Damenkleider-

machen – ja Modisterei – Ledergarantie – Strick- 

und Wirkmode – Textilentwurf – Textildruck. 

Beim modebewussten Wiener Publikum, also 

bei den die jungen Mädchen bewundernden 

Herren als auch bei den die Kreationen bestau-

nenden Damen, waren die Modeführungen der 

»Hetzendorferinnen« sehr beliebt. Die zukünf-

tigen Modefachfrauen wurden anlässlich von 

Wettbewerben oder während der Wiener Fest-

wochen auf den Laufsteg geschickt.

LESEPROBE
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65. Jahrestag der Errichtung der    Berliner Mauer am 13. August 1961
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Thomas Flemming

Die Berliner Mauer
Grenze durch die Stadt

14,– € [D] / 14,40 € [A]
144 S., 66 Abb., 12,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0271-8
ISBN 978-3-8148-0272-5 (engl.)

Matthias Schütt

Berlin – Schicksalsjahre einer Stadt
1945–2020

24,– € [D] / 24,70 € [A]
176 S., 432 Abb., 24,5 x 23 cm,  
geb.
ISBN 978-3-8148-0291-6

Bennet Schulte

Die Berliner Mauer
Spuren einer verschwundenen  
Grenze / The Berlin Wall.  
Remains of a lost border

14,– € [D] / 14,40 € [A]
120 S., 200 Abb., 17 x 24 cm,  
Pb.
ISBN 978-3-8148-0290-9

Jörg Sundermeier

Die Sonnenallee
Berliner Orte

10,– € [D] / 10,30 € [A]
255 S., 55 Abb., 12,5 x 19 cm,  
Taschenbuch
ISBN 978-3-89809-132-9

Auch als E-Book erhältlich

Robert Rauh

»Die Mauer war doch richtig!« 
Warum so viele DDR-Bürger 
den Mauerbau widerstandslos 
hinnahmen

20,– € [D] / 20,60 € [A]
208 S., 35 Abb., 14 x 22 cm, 
geb.
ISBN 978-3-89809-193-0

Auch als E-Book erhältlich

Tanja Dückers

Mein altes West-Berlin
Berliner Orte

22,– € [D] / 22,70 € [A]
160 S., 13 Abb., 13,5 x 19,5 cm, 
geb./SU 
ISBN 978-3-8148-0274-9

Auch als E-Book erhältlich

Björn Kuhligk

Überall Nachbarn
Wie ich auf dem Mauer-
weg das alte West-Berlin 
umrundete

22,– € [D] / 22,70 € [A]
272 S., 16 Abb., 13 x 19,5 cm, 
geb./SU
ISBN 978-3-8148-0265-7

Auch als E-Book erhältlich

Andreas Ulrich

Torstraße 94
Berliner Orte

22,- € [D] / 22,70 € [A]
160 S., 39 Abb., 13,5 x 19,5 cm, 
geb./SU 
ISBN 978-3-8148-0277-0

Auch als E-Book erhältlich

5. Auflage

(engl.)

(dt.)
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Thomas Flemming
The Berlin Wall

Division of a City

144 pages, 62 illustrations
13,5 x 19,5 cm, paperback

14,– € [D] / 14,40 € [A]
ISBN 978-3-8148-0272-5

ENGLISH BOOKSENGLISH BOOKS

Susanne Leimstoll 
Urban Oases in Berlin

The most beautiful garden cafés, beer gardens and outdoor restaurants
translated by Penny Croucher

168 pages, 210 illustrations, 13,5 x 19,5 cm, paperback
18,– € [D] / 18,50 € [A], ISBN 978-3-8148-0326-5

This book takes you to the most beautiful open-air spots in Berlin where you 
can enjoy a drink or a meal whilst soaking up historic charm, magnificent 
views or the peace of nature. In hidden courtyards and gardens, in quiet 

parks, on the banks of lakes or rivers or even on the deck of a ship, Berlin 
offers a host of tranquil oases where city dwellers can take time out from the 
stress of everyday life. With over 200 coloured illustrations and plenty of tips 

that will inspire you to enjoy delightful hours in idyllic places.

Books for Berlin Lovers

2nd edition

Christian Adam
Berlin
A short history

144 pages, 62 illustrations
13,5 x 19,5 cm, hardback / dust jacket
20,– € [D] / 20,60 € [A]
ISBN 978-3-8148-0267-1

In this book, Christian Adam tells the story of 
the city on the Spree from its beginnings in the 
Middle Age to the start of the 21th Century –  
vividly, compactly, and supplemented by a 
wealth of illustrations.

Using a wealth of fascinating photo-
graphs and documents, this book tells 
the full story of the Berlin Wall; from 
the first barbed wire barriers in August 
1961 to the 3.6 metre »Fourth Genera-
tion Wall« and the electronic »High-
Tech-Border« planned for the future. It 
describes the feelings and reactions of 
the people of East and West Berlin from 
the day the Wall went up until the events 
of 9th November 1989, which led to the 
collapse of what had been the most 
closely-guarded border in the world.

NEW

Sophia Halamoda
Like a Berliner

208 pages, illustrated
20,5 x 27 cm, hardback 
28,– € [D] / 28,80 € [A]

ISBN 978-3-8148-0335-7

Welcome to Berlin like you’ve never seen it 
before. Like a Berliner takes you on an illustrated 
and creative journey through the quirks, absurdi-
ties, and unexpected charms of life in Germany’s 
capital. On over 200 pages, illustrator Sophia 
Halamoda lovingly captures the everyday chaos 
of big-city life – from U-Bahn dramas and WG 
castings to club nights and Späti culture.
Packed with practical tips, local insights, and a 
healthy dose of self-irony, this book is a heartfelt 
homage to a city you can only truly understand by 
experiencing it – perfect for newcomers, visitors, 
and long-time Berlin lovers alike.

Jonny Whitlam
Berlin History Walks
Discovering the city on foot

192 pages, 211 illustrations
13,5 x 21 cm, paperback 
18,– € [D] / 18,50 € [A]

ISBN 978-3-8148-0342-5

Berlin for history lovers: English tour guide 
Jonny Whitlam is taking you on a journey 
through Berlin’s history. On five tours he leads 
through the city and the centuries. Discover 
the highlights of Mitte, Berlin under National 
Socialism, the GDR era, the City West, and the 
Grunewald!
Whitlam’s tours offer a perfect blend of must-
see sights and stories that will surprise even 
those who think they know the city well.

NEW

»Illustrator Sophia Halamoda has captured the difficulties, quirks, chaos and 
oh-so-relatable particularities that make Berlin what it is, from hitting the club 
after Sunday brunch to placing Pfand bottles beside an orange bin.«

Cathy Bijur, The Berliner
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112 Seiten, 111 Abbildungen und Fotografien
23 x 25 cm, geb. mit Halbleinen und 
Goldfolienprägung
25,– € [D] / 25,70 € [A]
ISBN 978-3-89809-845-8
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BeBra Verlag

DIE BAUWERKE THE BUILDINGS

CHRISTIAN SIMON

BERLIN

THOMAS ROSENTHAL

240 Seiten, 128 historische Abbildungen 
und Foodfotografien
20 x 27,5 cm, gebunden, Goldprägung
35,– € [D] / 36,00 € [A]
ISBN 978-3-89809-255-5

240 Seiten, 150 Abbildungen und 
Fotografien
20 x 27 cm, gebunden
28,– € [D] / 28,80 € [A]
ISBN 978-3-8148-0305-0

ca. 304 Seiten,  
ca. 300 farbige Abbildungen
24 x 32 cm, gebunden
49,– € [D] / 50,40 € [A]
ISBN 978-3-8148-0344-9

176 Seiten, 110 farbige Abbildungen
19 x 26 cm, gebunden 
24,– € [D] / 24,70 € [A]
ISBN 978-3-89809-283-8

296 Seiten, 129 farbige Abbildungen
15,8 x 23,4 cm, gebunden
30,– € [D] / 30,90 € [A]
ISBN 978-3-8148-0334-0

176 Seiten, 37 Fotografien
14 x 22 cm, gebunden 
20,– € [D] / 20,60 € [A] 
ISBN 978-3-89809-262-3

12,5 x 16,5 cm, 20 Weihnachtskarten 
(10 Motive) in einer Metallbox
7,– € [D] / 7,– € [A]
EAN 4260372490076

176 Seiten, 210 farbige Abbildungen
22 x 24 cm, gebunden, farbiges 
Vorsatzpapier
26,- € [D] / 26,80 € [A]
ISBN 978-3-89809-287-6

280 Seiten, 268 Fotografien
22 x 29 cm, gebunden
49,– € [D] / 50,40 € [A]
ISBN 978-3-89809-254-8

224 Seiten, 270 Abb.
13,5 x 21,5 cm, Paperback
18,– € [D] / 18,50 € [A]
ISBN 978-3-86124-757-9

192 Seiten, 113 Abb.
13,5 x 21,5 cm, Paperback
18,– € [D] / 18,50 € [A]
ISBN 978-3-8148-0313-5

2. Auflage
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AUSFLUGSFÜHRER

Armin A. Woy
Berlin mit der Ringbahn entdecken
Alle Highlights entlang der Strecke
15,– € [D] / 15,50 € [A]
192 S., 166 Abb. u. 28 Karten,  
11,5 x 19 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0321-0

NEU

Gerhard Drexel 
Berlin mit dem 100er-Bus entdecken
Alle Highlights entlang der Strecke
15,– € [D] / 15,50 € [A]
192 S., 184 Abb. u. 24 Karten,  
11,5 x 19 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0294-7

Harald Neckelmann
Berlin mit der U2 entdecken
Alle Highlights entlang der Strecke
15,– € [D] / 15,50 € [A]
192 S., 228 Abb. u. 30 Karten,  
11,5 x 19 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0293-0

Gary Schunack
Fit in Berlin
Die besten Orte für Sport, Spaß und 
Nervenkitzel
18,– € [D] / 18,50 € [A]
176 S., 163 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0340-1

NEU

Christoph Kaufmann
Oasen der Ruhe in Berlin
Rückzugsorte für Körper und Seele
18,– € [D] / 18,50 € [A]
192 S., 185 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0341-8

NEU

Sarah Bechimer
Mit Hund in Berlin
Die schönsten Ausflüge ins Grüne
18,– € [D] / 18,50 € [A]
192 S., 164 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0323-4

Marijke Leege-Topp
Berlin mit Kindern
Der Familien-Ausflugsführer – Mit den 
besten Tipps und Adressen
18,– € [D] / 18,50 € [A]
224 S., 316 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0322-7

Nora Klinger / Gesine Palm
Berlin für Teenager
Die coolsten Orte zum Erleben, Staunen 
und Shoppen
15,– € [D] / 15,50 € [A]
144 S., 146 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0295-4

4. Auflage

Gary Schunack
Mit Kindern draußen in Berlin
111 Aktivitäten in der Natur
18,– € [D] / 18,50 € [A]
240 S., 351 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0297-8

Gregor Münch
Rund um Berlin
Einmal um die Stadt in 19 Etappen
18,– € [D]/ 18,50 € [A]
208 S., 256 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0298-5

Gerhard Drexel
Kunst in Berlin
Spaziergänge zu Kunstwerken, Galerien 
und Museen
20,– € [D] / 20,60 € [A]
240 S., 370 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0283-1

Therese Schneider
Berliner Spaziergänge
Die schönsten Wege durch die Stadt
18,– € [D] / 18,50 € [A]
176 S., 253 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0284-8

2. Auflage

Susanne Leimstoll
Stadtoasen
Die schönsten Gartencafés, Biergärten 
und Draußenrestaurants
18,– € [D] / 18,50 € [A]
168 S., 210 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0268-8

2. Auflage

Susanne Leimstoll 
Penny Croucher (Übersetzung)
Urban Oases in Berlin
The most beautiful garden cafés, beer 
gardens and outdoor restaurants
18,– € [D] / 18,50 € [A]
168 S., 210 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0326-5

Jonny Whitlam
Berlin History Walks
Discovering the city on foot
192 S., 211 Abb. u. 6 Karten,  
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0342-5

NEU

Gary Schunack
Wild Berlin
50 grüne Sehnsuchtsorte in der 
Hauptstadt
16,– € [D] / 16,50 € [A]
224 S., 224 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0254-1

2. Auflage

Gary Schunack
Ahoi, Berlin
Die schönsten Ausflüge am, auf und  
unter Wasser
18,– € [D] / 18,50 € [A]
224 S., 330 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0255-8

Gary Schunack
Idyllisches Berlin
Ausflüge in die schönsten Dörfer der 
Stadt
18,– € [D] / 18,50 € [A]
224 S., 168 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0257-2

Frank Goyke
Wandern in Berlin
Auf den schönsten Wegen durch die Stadt
18,– € [D] / 18,50 € [A]
176 S., 157 Abb. u. 19 Karten,  
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0258-9

2. Auflage

Frank Goyke
Berlin am Wasser
Die schönsten Wanderungen an Flüssen, 
Seen und Kanälen
16,– € [D] / 16,50 € [A]
208 S., 207 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0253-4

Frank Goyke
Brandenburg mit den Öffis
Ausflugsziele für Klimabewusste
20,– € [D] / 20,60 € [A]
240 S., 407 Abb. u. 42 Karten,  
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-285-2

NEU

Therese Schneider
Brandenburg mit dem Rad
Die schönsten Touren für Kulturliebhaber
20,– € [D] / 20,60 € [A]
240 S., 404 Abb. u. 19 Karten,  
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-291-3

NEU

Gerhard Drexel
Sehnsuchtsorte in Brandenburg
Refugien für den kleinen Urlaub.  
Mit Hofläden und Manufakturen
18,– € [D] / 18,50 € [A]
176 S., 201 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-292-0

NEU

Kerstin Hinrichsen, Markus Nesselrodt
Frankfurt (Oder) / Słubice
Der Stadtführer
18,– € [D] / 18,50 € [A]
160 S., 136 Abb. u. 12 Karten,  
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-293-7

NEU
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AUSFLUGSFÜHRER

Therese Schneider
Entlang der Havel
Die schönsten Ausflüge von der Quelle 
bis zur Mündung
18,– € / 18,50 € [A]
192 S., 536 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-242-5

Ilona Schäkel
Raus aus Berlin
Die schönsten Ausflüge für Aktive
18,– € / 18,50 € [A]
208 S., 266 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-241-8

Roswitha Schieb
Die schönsten Seen in Brandenburg
Ausflüge zu Natur, Kultur und Geschichte
18,– € / 18,50 € [A]
208 S., 240 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-240-1

Feix / Leege-Topp / Zagolla /  
Zimmermann
Ahoi, Brandenburg
Die schönsten Ausflüge mit Dampfer, 
Kanu, Hausboot & Co.
18,– € [D] / 18,50 € [A]
160 S., 154 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-267-8

Gerhard Drexel
Leckeres Brandenburg
Die schönsten kulinarischen 
Landausflüge
18,– € [D] / 18,50 € [A]
208 S., 216 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-219-7

Frank Goyke
Sanssouci entdecken
Ausflüge in Potsdams schönstes Schloss- 
und Parkensemble
18,– € [D] / 18,50 € [A]
208 S., 202 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-220-3

Armin A. Woy
Die Prignitz entdecken
Kultur und Landschaft im Nordwesten 
Brandenburgs
18,– € [D] / 18,50 € [A]
176 S., 157 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-218-0

Bernd Siegmund
Das Oderbruch entdecken
Ausflüge in eine faszinierende Region
18,– € [D] / 18,50 € [A]
176 S., 131 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-86124-747-0

Roswitha Schieb
Die Uckermark entdecken
Kultur und Landschaft im Nordosten 
Brandenburgs
18,– € [D] / 18,50 € [A]
208 S., 197 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-266-1

Robert Zagolla
Brandenburg mit Kindern
Der Familien-Ausflugsführer
18,– € [D] / 18,50 € [A]
240 S., 219 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-86124-754-8

5. Auflage

Gregor Münch
Wild Brandenburg
50 Sehnsuchtsorte in der Natur
18,– € [D] / 18,50 € [A]
224 S., 215 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-86124-755-5

Wolfgang Mörtl
Bergführer Potsdam
Die schönsten Spaziergänge zu den  
75 Gipfeln der Stadt
18,– € [D] / 18,50 € [A]
192 S., 255 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-86124-745-6

2. Auflage

Gerhard Drexel
Die schönsten Museen in Brandenburg
Ausflugsideen für Kulturbegeisterte
18,– € [D] / 18,50 € [A]
208 S., 206 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-281-4

Therese Schneider
Auf ins Wochenende
Die schönsten Städtetrips ab Berlin
18,– € [D] / 18,50 € [A]
192 S., 171 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-256-2

Frank Goyke
Pilgerwege in Brandenburg
Die schönsten Routen für beglückende 
Wanderungen
26,– € [D] / 26,80 € [A]
368 S., 394 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-221-0

Rolf Schneider / Therese Schneider
Literatouren durch Brandenburg
Ausflüge auf den Spuren von Dichtern 
und Schriftstellern
16,– € [D] / 16,50 € [A]
192 S., 184 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-86124-705-0

SACHBUCH

Nicole Bröhan
Walter Leistikow
Künstler der Moderne
26,– € [D] / 26,80 € [A]
144 S., 77 Abb., 22 x 29 cm, geb./SU
ISBN 978-3-89809-249-4

Kai Artinger
Raubkunst – Kunstraub
19 Werke und ihre Geschichten
26,– € [D] / 26,80 € [A]
224 S., 26 Abb., 13,8 x 22 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-248-7

 E 

Dörte Grimm / Sabine Michel
Die anderen Leben
Generationengespräche Ost
20,– € [D] / 20,60 € [A]
200 S., 11 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-179-4

 E 

2. Auflage

Dörte Grimm / Sabine Michel
Es ist einmal
Ostdeutsche Großeltern und ihre Enkel 
im Gespräch
20,– € [D] / 20,60 € [A]
200 S., 11 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-234-0

 E 

2. Auflage

Horst Gründer / Hermann Hiery (Hrsg.)
Die Deutschen und ihre Kolonien 
26,– € [D] / 26,80 € [A]
384 S., 91 Abb., 14 x 22 cm, geb./SU
ISBN 978-3-89809-204-3

 E 

3., überarb. 
Auflage

Knut Elstermann
Im Gespräch
Knut Elstermann befragt ostdeutsche 
Filmstars
18,– € [D] / 18,50 € [A]
352 S., 45 Abb., 13,5 x 21,5 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-269-2

4. Auflage

Dino Heicker
Weltgeschichte der Queerness
30,– € [A] / 30,90 € [A]
336 S., 94 Abb., 14,8 x 22,8 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-259-3

 E 

Benjamin Arlet / Daniel Schäfer
Das Überlebens-Handbuch
Warum Sie sich auf Krisen und 
Katastrophen vorbereiten sollten und  
wie Sie das anstellen …
20,– € [D] / 20,60 € [A]
208 S., 48 Abb., 13,5 x 21,5 cm, Pb.
ISBN 978-3-86124-751-7 

 E 

2. Auflage

Pete Heuer
Nenn es nicht Lüge, sag Geheimnis
24,– € [D] / 24,70 € [A]
400 S., 12 Abb., 14,8 x 22 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-265-4

 E 

Ulf Jacob / Simone Neuhäuser /  
Gert Streidt
Fürst Pückler 
Ein Leben in Bildern
49,– € [D] / 50,40 € [A]
480 S., 853 Abb., 22 x 26 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-274-6

Dietmar Arnold / Helmut Müller-Enbergs
Operation Gold
Der Spionagetunnel in Berlin /  
The Berlin Spy Tunnel
Herausgegeben v. Berliner Unterwelten e.V.
24,– € [D] / 24,70 € [A]
224 S., 181 Abb., 21 x 25 cm, Klappenbr.
ISBN 978-3-8148-0348-7

NEU

Torsten Harmsen
Nazi und Kommunist
Zwei deutsche Leben
24,– € [D] / 24,70 € [A]
240 S., 14,5 x 22 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-263-0

 E 

Christian Arpasi (Hrsg.) /  
Andreas Bödecker (Hrsg.)
[K]ein Kinderspiel
Spielzeug als Spiegel der 
Industrialisierung
20,– €* [D] / 20,60 € [A]
256 S., 250 Abb., 21,5 x 22,5 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-198-5

Anja Grebe
Albrecht Dürer
Der Künstler und seine Zeit
26,– € [D] / 26,80 € [A]
144 S., 86 Abb., 22 x 29 cm, geb./SU
ISBN 978-3-89809-282-1

Jörg Kirschstein
Der Erbe des Kaisers 
Prinz Wilhelm von Preußen (1906–1940)
28,– € [D] / 28,80 € [A]
162 S., 146 Abb., 22 x 24 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-272-2

2. Auflage
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Jörg Kirschstein
Kronprinzessin Cecilie
Die Bildbiographie der letzten deutschen 
Kronprinzessin
24,– € [D] / 24,70 € [A]
160 S., 151 Abb., 22,5 x 24,5 cm, geb.
ISBN 978-3-86124-734-0

3. Auflage

Christiane Kruse
Max Liebermann und sein Garten
26,– € [D] / 26,80 € [A]
144 S., 90 Abb., 22 x 29 cm, geb./SU
ISBN 978-3-89809-236-4

Holger Löttel
Konrad Adenauer 
Leben in Zeiten des Umbruchs
24,– € [D] / 24,70 € [A]
208 S., 35 Abb., 13,5 x 21 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-275-3

 E 

2. Auflage

Iris Newton
Die Bilderwelt von Lascaux
Entstehung – Entdeckung – Bedeutung
19,95 € [D] / 20,60 € [A]
160 S., 84 Abb., 21,5 x 28,5 cm, geb.
ISBN 978-3-944594-21-7

5. Auflage

Sven Lange / Heiner Möllers (Hg.)
Geschichte der Bundeswehr  
in 100 Objekten
38,– € [D] / 39,10 € [A]
416 S., 203 Abb., 19 x 26 cm, geb./SU
ISBN 978-3-89809-261-6

2. Auflage

Sabine Lata
Die Alhambra
Geschichte – Architektur – Kunst
19,95 € [D] / 20,60 € [A]
160 S., 100 Abb., 21 x 28 cm, geb.
ISBN 978-3-944594-48-4

6. Auflage

Roswitha Schieb
Schlesien
Geschichte – Landschaft – Kultur
26,– € [D] / 26,80 € [A]
224 S., 250 Abb., 21 x 28 cm, geb.
ISBN 978-3-96201-132-1

4. Auflage

Frank-Lothar Kroll
Fürsten ohne Thron
Schicksale deutscher Herrscherhäuser  
im 20. Jahrhundert
26,– € [D] / 26,80 € [A]
288 S., 123 Abb., 14 x 22 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-203-6

 E 

2. Auflage

Roswitha Schieb
Die Havel
Geschichte – Landschaft – Kultur
26,– € [D] / 26,80 € [A]
208 S., 175 Abb., 21 x 28 cm, geb./SU
ISBN 978-3-89809-289-0

NEU

Werner Rösener
Die Geschichte der Jagd
Kultur, Gesellschaft und Jagdwesen im 
Wandel der Zeit
49,– € [D] / 50,40 € [A]
320 S., 200 Abb., 22 x 29 cm,
geb./Goldprägung
ISBN 978-3-89809-245-6

Christiane Kruse
Frauen gegen Hitler
Weiblicher Widerstand im  
»Dritten Reich«
24,– € [D] / 24,70 € [A]
208 S., 13,5 x 20 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-252-4

 E 

Hermann Pölking
Ostpreußen
Biografie einer Provinz
42,– € [D] / 43,20 € [A]
976 S., 160 Abb., 15,5 x 23,5 cm, geb./SU
ISBN 978-3-89809-216-6

 E 

3. Auflage

Hermann Pölking
Das Memelland
Wo Deutschland einst zu Ende war – 
Geschichte eines Grenzlandes
32,– € [D] / 32,90 € [A]
352 S., 99 Abb., 17 x 24,5 cm, geb./SU
ISBN 978-3-89809-207-4

2. Auflage

Katrin Rohnstock (Hg.)
Der große Schock
Ostdeutsche erzählen von den Folgen der 
Treuhand-Politik
22,– € [D] / 22,70 € [A]
240 S., 59 Abb., 14 x 22 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-279-1

 E 

2. Auflage

Jörg Kirschstein
Auguste Victoria
Porträt einer Kaiserin
28,– € [D] / 28,80 € [A]
192 S., 151 Abb., 22,5 x 24,5 cm, geb.
ISBN 978-3-86124-739-5

2. Auflage

Rudolf G. Scharmann
Preußische Prinzessinnen
Leben in Schlössern und Gärten der 
Romantik
28,– € [D] / 28,80 € [A]
240 S., 258 Abb., 22 x 24 m, geb. 
ISBN 978-3-89809-243-2

Wilfried von Bredow
Die Bundeswehr
Von der Gründung bis zur Zeitenwende
28,– € [D] / 28,80 € [A]
240 S., 59 Abb., 17 x 24,5 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-212-8

 E 

Hans-Ulrich Thamer
Zweite Karrieren
NS-Eliten im Nachkriegsdeutschland
26,– € [D] / 26,80 € [A]
288 S., 30 Abb., 13,5 x 21,5 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-250-0

 E 

2. Auflage

Jann M. Witt
Die Ostsee
Schauplatz der Geschichte
26,– € [D] / 26,80 € [A]
288 S., 36 Abb., 13,5 x 21,5 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-271-5 

 E 

Wilfried von Bredow
Kriege im 21. Jahrhundert
Wie heute militärische Konflikte geführt 
werden
28,– € [D] / 28,80 € [A]
280 S., 28 Abb., 14 x 22 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-235-7

 E 

Henry Werner
Schweden und Deutschland
Eine Beziehungsgeschichte von den 
Wikingern bis heute
18,– € [D] / 18,50 € [A]
192 S., 31 Abb., 13,5 x 21,5 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-260-9 

 E 

Hasso Spode
Traum Zeit Reise
Eine Geschichte des Tourismus
30,– € [D] / 30,90 € [A]
336 S., 67 Abb., 16,5 x 24 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-264-7

 E 

Torsten Schulz / Niels Schröder
Nilowsky
22,– € [D] / 22,70 € [A]
160 S., 17 x 24 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-226-5

Helmut Suter
Jagd in Preußen
Von den ersten Kurfürsten bis zum Halali 
im Jahr 1918
28,– € [D] / 28,80 € [A]
200 S., 102 Abb., 22 x 24 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-280-7

Holger Sonnabend
Höhlenmalerei
Glanzlichter der frühzeitlichen Kunst
19,95 € [D] / 20,60 € [A]
144 S., 84 Abb., 21 x 28 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-237-1

GRAPHIC NOVEL

Anna Faroqhi
Flucht
Junge Menschen erzählen ihre Geschichte
22,– € [D] / 22,70 € [A]
144 S., 17 x 24 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-229-6

M. Schwierz / R. Ritter / G. v. Richthofen
Maczków
Eine deutsch-polnische Nachkriegs-
geschichte. Mit einem historischen 
Nachspann
24,– € [D] / 24,70 € [A]
176 S., 17 x 24 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-270-8

Anna Faroqhi
Andersdenkerinnen
Annäherungen an Helene Nathan,  
Anna Seghers und Hannah Arendt
22,– € [D] / 22,70 € [A]
192 S., 17 x 24 cm, Pb.
ISBN 978-3-86124-756-2

Helmut Suter
Jagd unterm Hakenkreuz 
Hermann Göring, Carinhall und das 
Jagdrevier Schorfheide
28,– € [D] / 28,80 € [A]
256 S., 218 Abb., 22 x 24 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-180-0

Niels Schröder
20. Juli 1944
Biographie eines Tages
18,– € [D] / 18,50 € [A]
144 S., 17 x 24 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-159-6

2. Auflage

Niels Schröder 
Blindes Vertrauen
Otto Weidt, ein »Gerechter unter den 
Völkern«
22,– € [D] / 22,70 € [A] 
160 S., 17 x 24 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-278-4
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Niels Schröder
Widerstand
Tony Sender, Julius Leber, Theodor 
Haubach – Im Kampf für Freiheit und 
gegen Dikatur
20,– € [D] / 22,60 € [A]
160 S., 17 x 24 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-251-7

2. Auflage BEBRA MINI

Roswitha Schieb
Berliner Witz
10,– € [D] / 10,30 € [A]
80 Seiten, 9,2 x 14,6 cm, geb.
ISBN 978-3-8148-0310-4

2. Auflage

Mark Twain
Wie man in Berlin eine Wohnung mietet
übersetzt von Horst Fugger
10,– € [D] / 10,30 € [A]
80 Seiten, 9,2 x 14,6 cm, geb.
ISBN 978-3-8148-0300-5

3. Auflage

Ulrike Wiebrecht
Marlene Dietrich in Berlin
10,– € [D] / 10,30 € [A]
80 Seiten, 9,2 x 14,6 cm, geb.
ISBN 978-3-8148-0301-2

TRUE CRIME

Erich Frey
Ich beantrage Freispruch
Die Erinnerungen des berühmten Berliner 
Strafverteidigers
26,– € [D] / 26,80 € [A]
480 S., 14,5 x 21 cm, geb.
ISBN 978-3-96201-022-5

 E   H 

2. Auflage

Regina Stürickow
Kommissar Gennat ermittelt
Die Erfindung der Mordinspektion
24,95 € [D] / 25,70 € [A]
208 S., 100 Abb., 17 x 24 cm, geb./SU
ISBN 978-3-944594-56-9

5. Auflage

Erich Frey
Raubmord vor Gericht
10,– € [D] / 10,30 € [A]
80 Seiten, 9,2 x 14,6 cm, geb.
ISBN 978-3-8148-0299-2

Matthias Asche / Frank Göse /  
Dirk Palm / Christine von Brühl
Königin Luise in Berlin
10,– € [D] / 10,30 € [A]
80 Seiten, 9,2 x 14,6 cm, geb.
ISBN 978-3-8148-0288-6

Regina Stürickow
Kommissar Gennats spektakulärste Fälle
10,– € [D] / 10,30 € [A]
80 Seiten, 9,2 x 14,6 cm, geb.
ISBN 978-3-8148-0286-2

Uwe Prell / Bryan van Sweringen /  
Joachim Welz / Jürgen Wetzel
Die Luftbrücke
10,– € [D] / 10,30 € [A]
80 Seiten, 9,2 x 14,6 cm, geb.
ISBN 978-3-8148-0302-9

Knut Elstermann
Gespräche mit Wolfgang Kohlhaase
10,– € [D] / 10,30 € [A]
80 Seiten, 9,2 x 14,6 cm, geb.
ISBN 978-3-8148-0285-5

Kai-Uwe Merz
Bertolt Brecht in Berlin
10,– € [D] / 10,30 € [A]
80 Seiten, 9,2 x 14,6 cm, geb.
ISBN 978-3-8148-0287-9

Robert Rauh
Fontanes Rheinsberg
10,– € [D] / 10,30 € [A]
80 Seiten, 9,2 x 14,6 cm, geb.
ISBN 978-3-8148-0311-1

Regina Stürickow
Kommissar-Gennat und der  
BVG-Lohnraub
Gennat-Krimi, Bd. 1
18,– € [D] / 18,50 € [A]
304 S., 14,5 x 21 cm, Klappenbr.
ISBN 978-3-96201-140-6

 E   H 

3. Auflage

Regina Stürickow
Kommissar-Gennat und die Tote im 
Reisekorb
Gennat-Krimi, Bd. 2
18,– € [D] / 18,50 € [A]
272 S., 14,5 x 21 cm, Klappenbr.
ISBN 978-3-96201-064-3

 E   H 

2. Auflage

Regina Stürickow
Kommissar-Gennat und der Anschlag auf 
den Orientexpress
Gennat-Krimi, Bd. 3
16,– € [D] / 16,50 € [A]
304 S., 14,5 x 21 cm, Klappenbr.
ISBN 978-3-96201-070-4

 E   H 

Regina Stürickow
Kommissar-Gennat und der grüne 
Skorpion
Gennat-Krimi, Bd. 4
18,– € [D] / 18,50 € [A]
304 S., 14,5 x 21 cm, Klappenbr.
ISBN 978-3-96201-111-4

 E   H 

Regina Stürickow
Kommissar-Gennat und die Frau am 
Fenster
Gennat-Krimi, Bd. 5
18,– € [D] / 18,50 € [A]
288 S., 14,5 x 21 cm, Klappenbr.
ISBN 978-3-96201-128-2

 E   H 

KULINARIK

Michael C. Bienert 
Cocktails in Berlin
Geschichte – Bars – Rezepte
28,– € [D] / 28,80 € [A]
240 S., 150 Abb. und Fotos, 20 x 27 cm, 
geb.
ISBN 978-3-8148-0305-0

Deutscher Koch­
buchpreis 2024

Olaf Kosert 
So schmeckt Brandenburg
80 moderne Landküchenrezepte und 
Klassiker
24,– € [D] / 24,70 € [A]
176 S., 110 Abb., 19 x 26 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-283-8

Bernd Maether / Ronny Pietzner
Das preußische Kochbuch
Köstlichkeiten und Geschichten aus der 
königlichen Küche
35,– € [D] / 36,– € [A]
240 S., 128 Abb., 20 x 27 cm,  
geb./Goldprägung
ISBN 978-3-89809-255-5

BERLIN

Christian Adam
Berlin
Eine kleine Geschichte 
20,– € [D] / 20,60 € [A]
144 S., 62 Abb., 13 x 19,5 cm, geb./SU
ISBN 978-3-8148-0266-4

ISBN 978-3-8148-0267-1 (engl.)

Walter Benjamin
Stadt des Flaneurs
12,– € [D] / 12,40 € [A]
144 S., 10 Abb., 12,5 x 19 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-131-2 

 
 E 

3. Auflage

Géza von Cziffra
Das Romanische Café
12,– € [D] / 12,40 € [A]
144 S., 18 Abb. 12,5 x 19 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-164-0

2. Auflage

Knut Elstermann
Meine Winsstraße
12,– € [D] / 12,40 € [A]
144 S., 10 Abb., 12,5 x 19 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-107-7 

 E 

3. Auflage

Susanne Leimstoll
Berlins süße Seite
Die besten Patisserien, Konditoreien & 
Chocolaterien der Stadt
26,– € [D] / 26,80 € [A]
208 S., 284 Abb., 17 x 24 cm, Flexcover
ISBN 978-3-8148-0331-9

Regina Stürickow
Kommissar-Gennat und der Mord im 
Vorortzug
Gennat-Krimi, Bd. 6
18,– € [D] / 18,50 € [A]
288 S., 14,5 x 21 cm, Klappenbr.
ISBN 978-3-96201-138-1

 E   H 

Regina Stürickow
Kommissar-Gennat und der Raubmord 
am Ku’damm
Gennat-Krimi, Bd. 7
18,– € [D] / 18,50 € [A]
288 S., 14,5 x 21 cm. Klappenbr.
ISBN 978-3-96201-152-9

 E 
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Manfred Maurenbrecher
Künstlerkolonie Wilmersdorf
10,– € [D] / 10,30 € [A]
144 S., 24 Abb., 12,5 x 19 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-128-2 

 E 

Kurt Tucholsky
Westend bis Köpenick
12,– € [D] / 12,40 [A]
144 S., 12,5 x 19 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-109-1 

 E 

2. Auflage

Anja Erben
Bauen ist nichts für Feiglinge!
Zwischen Handwerkschaos und 
Behördenwahnsinn
22,– € [D] / 22,70 € [A]
128 S., 13,5 x 21,5 cm. geb.
ISBN 978-3-8148-0330-2

 E 

Knut Elstermann
Der Canaletto vom Prenzlauer Berg
Der Maler Konrad Knebel
22,– € [D] / 22,70 € [A]
112 S., 80 Abb., 21,5 x 21,5 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-174-9

Barbara Schäche
Charlottenburg-Wilmersdorf
5,– € [D] / 5,20 € [A]
68 S., 50 Abb., 12,5 x 21 cm, Softcover
ISBN 978-3-96201-004-1 

Ciarán Fahey
Verlassene Orte / Abandoned Berlin
Ruinen und Relikte in Berlin und 
Umgebung/ Ruins and relics in and 
around Berlin
22,– € [D] / 22,70 € [A]
192 S., 314 Abb., 20,5 x 27,5 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0208-4

4. Auflage

Volker Wagner
Berlin im Dritten Reich
5,– € [D] / 5,20 € [A]
68 S., 50 Abb., 12,5 x 21 cm, Softcover
ISBN 978-3-96201-006-5 

Joachim Brunold
Das alte Berlin
Ein Zeitreiseführer
24,– € [D] / 24,70 € [A]
240 S., 102 Abb., 13 x 19,7 cm, geb.
ISBN 978-3-8148-0279-4

 E 

Joachim Brunold
Polka bei Kerzenschein
Berliner Nachtleben im 19. Jahrhundert
24,– € [D] / 24,70 € [A]
240 S., 91 Abb., 13 x 19,7 cm, geb.
ISBN 978-3-8148-0318-0

Thomas Thiele
Lichtenberg
5,– € [D] / 5,20 € [A]
68 S., 50 Abb., 12,5 x 21 cm, Softcover
ISBN 978-3-96201-067-6 

Torsten Harmsen
Neulich in Berlin
Kurioses aus dem Hauptstadt-Kaff
14,– € [D] / 14,40 € [A]
224 S., 11,5 x 19 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0231-2

 E 

3. Auflage

Torsten Harmsen
Der Mond ist ein Berliner
Wunderliches aus dem Hauptstadt-Kaff
14,– € [D] / 14,40 € [A]
224 S., 11,5 x 19 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0242-8

 E 

Armin Fuhrer
Sextropolis
Anita Berber und das wilde Berlin der 
Zwanzigerjahre
24,– € [D] / 24,70 € [A]
304 S., 36 Abb., 12 x 19,5 cm, geb.
ISBN 978-3-8148-0303-6

 E 

Christian Gruenler
Die Stalinbauten-Story
Geschichte und Architektur des 
Ostberliner Prachtboulevards
22,– € [D] / 22,70 € [A]
192 S., 150 Abb., 16,5 x 24 cm, geb.
ISBN 978-3-8148-0292-3

Ralph Hoppe
Pankow
Zwischen Idylle und Metropole
14,95 € [D] / 15,40 € [A]
224 S., 57 Abb., 14,8 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0198-8

 E 

2. Auflage

Christian Simon
Dahlem
Zwischen Idylle und Metropole
16,– € [D] / 16,50 € [A]
176 S., 94 Abb., 14,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0218-3

4. Auflage

Asger Hunov
Wir Marzahner
Eine fotografische Liebeserklärung
20,– € [D] / 20,60 € [A]
144 S., 101 Abb., 24 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0306-7

Uwe Lehmann-Brauns
West-Berlin
Vom Schutthaufen zur Hauptstadt
20,– € [D] / 20,60 € [A]
120 S., 10 Abb., 14 x 22 cm, geb.
ISBN 978-3-8148-0308-1

2. Auflage

Uwe Prell (Hg.)
Die Zukunft Berrlins
Wohin steuert die Stadt?
24,– € [D] / 24,70 € [A]
224 S., 13,5 x 21,5 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0328-9

 E 

Christoph Kreutzmüller / Bjoern Weigel
Berlin im Nationalsozialismus
Abriss einer Stadtgeschichte
28,– € [D] / 28,80 € [A]
336 S., 67 Abb., 15,8 x 23,4 cm, geb./SU
ISBN 978-3-8148-0317-3

Hans Christian Müller / Jean-Philippe Ili
Die Vermessung Berlins
50 Grafiken über die Hauptstadt
26,– € [D] / 26,80 € [A]
128 S., durchgängig farbig,  
21 x 28 cm, geb.
ISBN 978-3-8148-0304-3

Sabine Schneller
»Dein Tänzer ist der Tod«
Das Berliner »Theater des Volkes«  
im Nationalsozialismus
28,– € [D] / 28,80 € [A]
288 S., 126 Abb., 17 x 24,5 cm, geb.
ISBN 978-3-8148-0262-6

Christian Simon / Uwe Friedrich
Die schönsten Berliner U-Bahnhöfe
26,– € [D] / 26,80 € [A]
144 S., 158 Abb., 22,5 x 24,5 cm, geb./SU
ISBN978-3-8148-0270-1

2. Auflage

Claudia Melisch / Ines Garlisch /  
Jörg Feuchter
Die ersten Berliner
Leben an der Spree zwischen 1150 und 
1300
26,– € [D] / 26,80 € [A] 
192 S., 50 Abb., 17 X 24,5 cm, geb./SU
ISBN 978-3-8148-0275-6

2. Auflage

Christian Simon / Uwe Friedrich
Die schönsten Berliner S-Bahnhöfe
Mit Fotografien von Uwe Friedrich
26,– € [D] / 26,80 € [A]
144 S., 202 Fotografien, 22,5 x 24,5 cm, 
geb./SU
ISBN 978-3-8148-0319-7

2. Auflage

Christine Pohl (Hg.)
Siemensstadt
26 Blickwinkel auf einen Berliner Ortsteil
20,– € [D] / € 20,60 [A]
208 S., 151 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0333-3

Traudl Kupfer
Berlin 1945
24,– € [D] / 24,70 € [A]
256 S., 2 Abb., 13,5 x 21,5 cm, geb.
ISBN 978-3-8148-0320-3

 E 

Harald Neckelmann
Der Tiergarten
Vom Jagdrevier zum Stadtpark 
22,– € [D] / 22,70 € [A] 
192 S., 104  Abb., 17 x 24,5 cm, Klappenbr.
ISBN 978-3-8148-0269-5

Christian Simon / Uwe Friedrich
Die schönsten Berliner Brücken
Mit Fotografien von Uwe Friedrich
26,– € [D] / 26,80 € [A]
144 S., 150 Abb., 22,5 x 24,5cm, geb./SU
ISBN 978-3-8148-0296-1

Marion Kiesow
Berlin tanzt in Clärchens Ballhaus
111 Jahre Vergnügen –  
eine Kulturgeschichte
49,– € [D] / 50,40 € [A]
432 S., 660 Abb., 24 x 22 cm, geb.
ISBN 978-3-8148-0312-8

Christian Simon
Schicksale Berliner Architektur
Die Stadt vor und nach dem Zweiten 
Weltkrieg
26,– € [D] / 26,80 € [A]
128 S., 160 Abb., 22,5 x 24,5 cm, geb./SU
ISBN 978-3-8148-0329-6

Roswitha Schieb
Die Berliner Secession
Aufruhr in der Kunst um 1900 
26,– € [D] / 26,80 € [A]
256 S., 100 Abb., 17 x 24 cm, geb./SU
ISBN 978-3-96201-088-1
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Frauke Sonnabend / Holger Sonnabend
Die Antike in Berlin
20 Objekte erzählen Alte Geschichte
24,– € [D] / 24,70 € [A]
256 S., 24 Abb., 12,5 x 19 cm, geb.
ISBN 978-3-8148-0338-8

NEU

Bart Vanacker
Geheimnisvolle Orte in Berlin
Ausflüge in die Vergangenheit der Stadt
24,– € [D] / 24,70 € [A]
176 S., 176 Abb., 17,5 x 24,5 cm, geb.
ISBN 978-3-8148-0259-6

Peter Becker
Spreewald
Geschichte – Landschaft – Kultur
26,– € [D] / 26,80 [A]
208 S., 235 Abb., 21 x 28 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-239-5

Uwe Rada / Inka Schwand 
Morgenland Brandenburg
Zukunft zwischen Spree und Oder 
24,– € [D] / 24,70 € [A]
240 S., 62 Abb., 14 x 22 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-223-4 

 E 

Maritta Tkalec
Geschichte Berlins in 60 Objekten
28,– € [D] / 28,80 € [A]
272 S., 75 Abb., 17,5 x 24,5 cm, geb./SU
ISBN 978-3-8148-0282-4

Andreas Ulrich
Die Kinder von der Fischerinsel
22,– € [D] / 22,70 € [A]
224 S., 41 Abb., 13 x 19,5 cm, geb./SU
ISBN 978-3-8148-0250-3

 E 

3. Auflage

Uwe Rada / Inka Schwand
Siehdichum
Annäherungen an eine brandenburgische 
Landschaft
20,– € [D] / 20,60 € [A]
224 S., 58 Abb., 13 x 19,5 cm, geb.
ISBN 978-3-86124-742-5 

 E 

2. Auflage

Stefan Wolle
Arm aber sexy
Die Geschichte Berlins seit 1990
24,– € [D] / 24,70 € [A]
224 S., 21 Abb., 13,5 x 21,5 cm,  
geb. mit Spotlack
ISBN 978-3-8148-0337-1

 E 

NEU

Stiftung Stadtmuseum Berlin (Hg.)
Berlin sammeln
Objekte und Geschichten aus dem 
Stadtmuseum 
28,– € [D] / 28,50 € [A]
256 S., 130 Abb., 19 x 26 cm, geb.
ISBN 978-3-8148-0327-2

Gabriele Radecke / Robert Rauh
Fontanes Havelland
Neue Wanderungen durch die Mark 
Brandenburg
26,– € [D] / 26,80 € [A]
288 S., 67 Abb., 14 x 22 cm, geb./SU
ISBN 978-3-89809-222-7

 E 

Gerhard Drexel
Die schönsten Kirchen und Klöster in 
Brandenburg
30,– € [D] / 30,90 € [A]
176 S., 173 Abb., 21,5 x 28,7 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-232-6

Robert Rauh
Fontanes Ruppiner Land
Neue Wanderungen durch die  
Mark Brandenburg
26,– € [D] / 26,80 € [A]
384 S., 69 Abb. u. 5 Karten, 14 x 22 cm, 
geb./SU
ISBN 978-3-86124-723-4 

 E 

Robert Zagolla (Hrsg.)
Tanz auf dem Vulkan /  
Dancing on the Volcano
Eine fotografische Reise durch das Berlin 
der Zwanzigerjahre
28,– € [D] / 28,80 € [A]
208 S., 255 Abb., 24,5 x 21,5 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-157-2 

2. Auflage

Jörg Kirschstein
Das Neue Palais in Potsdam
Familienidyll und kaiserlicher Glanz
28,– € [D] / 28,80 € [A]
192 S., 169 Abb., 22 x 24 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-244-9

3. Auflage

BRANDENBURG

Lew Hohmann / Johannes Unger
Unser Brandenburg
28,– € [D] / 28,80 € [A]
256 S., 200 Abb., 19 x 26 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-238-8

Claas Janssen
Das große Hamburg-Buch für Kinder
Alles zum Malen, Basteln, Rätseln rund 
um die tollste Stadt der Welt!
15,– € [D] / 15,40 € [A]
80 S., 21 x 29,7 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-246-3

2. Auflage

Claas Janssen
Das große Berlin-Buch für Kinder
Alles zum Malen, Basteln, Rätseln  
rund um die tollste Stadt der Welt!
15,– € [D] / 15,40 € [A]
80 S., 21 x 29,7 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0289-3

4. Auflage

Class Janssen
Das große Preußen-Buch für Kinder
Mal- und Rätselspaß rund um den  
Alten Fritz & Co.
12,– € [D] / 12,40 € [A]
64 S., 17 x 24 cm, Pb.
ISBN 978-3-86124-682-4

2. Auflage

ÖSTERREICH

Das Wien Memo
UVP 14,– [D/A]
8 x 15,2 cm, 30 farbige Memokartenpaare
EAN 4260372490120

Das Potsdam Memo
UVP 14,– [D/A]
8 x 15,2 cm, 30 farbige Memokartenpaare
EAN 4260372490113

Claas Janssen
Berlin HalbeHalbe
UVP 14,– [D/A]
6,5 x 15 cm, 30 farbige Memokartenpaare
ISBN 978-3-86124-655-8

NON-BOOK UND 
PAPETERIE

Nicole Bröhan
50 Museen in Wien, die Sie gesehen 
haben müssen
20,– € [D] / 20,60 € [A]
208 S., 168 Abb., 13,5 x 21,5 cm, Pb.
ISBN 978-3-96201-150-5

Harald Havas
Der Tag, an dem Tintifax grün wurde
Wiener Kindheit in den 70er Jahren
26,30 € [D] / 27,00 € [A]
144 S., 155 Abb., 23 x 25 cm, geb.
ISBN 978-3-96201-149-9

 

Edgar Haider
Wien
2000 Jahre Geschichte
25,30 € [D] / 26,– € [A]
232 S., 200 Abb., 21x 28cm, geb.
ISBN 978-3-96201-151-2

NEU

KINDERBUCH

Detlef Bluhm (Hg.)
Katzen
UVP 12,– [D/A]
6,2 x 11,5 cm, 72 Karten
EAN 4260372490458

Berlin in der Kunst
UVP 7,– € [D/A]
16,5 x 12,5 x 1,3 cm
20 Postkarten (10 Motive) in einer
Metalldose
GTIN 4260372490106

Viele Grüße aus Berlin
UVP 7,– € [D/A]
16,5 x 12,5 x 1,3 cm
20 Postkarten (10 Motive) in einer
Metalldose
GTIN 4260372490083

Berliner Originale
UVP 7,– € [D/A]
16,5 x 12,5 x 1,3 cm
20 Postkarten (10 Motive) in einer
Metalldose
GTIN 4260372490090
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Verlagsvertretungen

Berlin, Brandenburg,  
Mecklenburg-Vorpommern:
Anna Maria Heller
Berliner Verlagsvertretungen
Liselotte-Hermann-Straße 2,  
10407 Berlin 
Tel.: 030 / 421 22-45, Fax: -46
berliner-verlagsvertretungen@t-online.de 

Bremen, Bremerhaven, Niedersachsen, 
Hamburg, Schleswig-Holstein: 
Günther Pölking-Henkel
Leher Heerstraße 231,  
28357 Bremen
Tel.: 0421 / 417 08-19, Fax: -04
poelking-henkel@t-online.de

Österreich und Südtirol:
Verlagsagentur E. Neuhold KG
www.verlagsagentur-neuhold.at
Mariahilfer Straße 1,
A-8020 Graz
Tel.: 0043 / 664 / 916 53 92
buero@va-neuhold.at

Baden-Württemberg, Bayern, Hessen, 
Luxemburg, Nordrhein-Westfalen, 
Rheinland-Pfalz, Saarland, Sachsen, 
Sachsen-Anhalt, Thüringen, Schweiz:
Bitte wenden Sie sich direkt  
an den Verlag: 
Maria Leucht
Tel.: 030 / 440 23 - 8116, Fax: -8129
m.leucht@bebraverlag.de

Verlagsanschrift

BeBra Verlag GmbH
Asternplatz 3, 12203 Berlin 
Verkehrsnummer 12376
post@bebraverlag.de 
Tel.: 030 / 440 23-810

Geschäftsführung
Dr. Dirk Palm
d.palm@bebraverlag.de

Programmleitung
Dr. Robert Zagolla
r.zagolla@bebraverlag.de 

Vertrieb
Maria Leucht
m.leucht@bebraverlag.de
030 / 440 23 - 8116

Markus Jäger
m.jaeger@bebraverlag.de
030 / 440 23 - 8115

Presse / Veranstaltungen 
Francesca Romana Marcucci
f.marcucci@bebraverlag.de 
030 / 440 23 - 815

Lektorat
Lisa Wötzel
l.woetzel@@bebraverlag.de

Anna-Lena Kriesten
a.kriesten@bebraverlag.de

Rechte und Lizenzen
Herbach & Haase Literarische Agentur 
Axel Haase 
Kufsteiner Str. 43, 10825 Berlin
Tel.: 030 / 880 01 607
axel.haase@herbach-haase.de

Auslieferungen

Deutschland, Österreich:
PROLIT Verlagsauslieferung GmbH 
Rita Nitz
Siemensstraße 16, 35463 Fernwald 
Tel.: 0641 / 943 93-26, Fax: -39
r.nitz@prolit.de

Schweiz: 
AVA Verlagsauslieferung AG
Centralweg 16,  
CH-8910 Affoltern am Albis 
Tel.: 0041 / 44 / 762 42-50, Fax: -10 
avainfo@ava.ch
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